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aus kirche und weltbistumskolumne 

WAS MICH BEWEGT – 
FREUDE DER FIRMUNG
Vom Frühling bis zu den Sommerferien 
war ich viel als Firmspender unterwegs. 
Mehrheitlich sind es junge Erwachsene 
im Alter von 16 bis 18 Jahren, die das 
Sakrament der Firmung empfangen 
möchten. Die Begegnungen mit diesen 
jungen Christinnen und Christen sind 
für mich Freude und Motivation.

Vieles hat sich verändert. Während frü-
her meist klassenweise und selbstver-
ständlich gefirmt wurde, liegt der Fir-
mung heute ein bewusster persönlicher 
Entscheid der Firmandinnen und Fir-
manden zugrunde. Die jungen Men-
schen sagen dabei öffentlich «Ja» – a) 
zum christlichen Glauben, b) zur Glau-
bensgemeinschaft der Kirche und c) 
zum Bemühen, als Christin oder Christ 
in dieser Welt zu leben.

Damit legen sie in unserer Gesellschaft 
ein wertvolles Glaubenszeugnis ab. Das 
verdient Anerkennung, Wertschätzung 
und Respekt.

Ein Dank gilt zugleich all jenen, die sich 
in Pastoralräumen und Pfarreien mit 
grossem Engagement für die Firmvor-
bereitung einsetzen und junge Men-
schen auf ihrem Weg zu einer durch-
dachten und begründeten Entscheidung 
begleiten.

Möge die Kraft der Liebe Gottes, der 
Heilige Geist, die Gefirmten stärken, be-
gleiten und ihre Freude am Glauben er-
halten. Das wünsche ich mir und dafür 
bete ich.

Agnell Rickenmann verstorben 
«Ich möchte ein kontemplatives Leben führen, ein Leben aus Gebet 
und Betrachtung», sagte der Solothurner Agnell Rickenmann im Jahr 
2024 gegenüber kath.ch, als er verkündete, dass er seine Stelle als 
Regens des Priesterseminars in Luzern abgibt und stattdessen 
Einsiedler auf dem Wiesenberg ob Dallenwil wird. Nun ist er nach 
kurzer Krankheit im Alter von 63 Jahren gestorben. Agnell Ricken-
mann wirkte bei der Schweizer Bischofskonferenz von 2001 bis 2006 
als Generalsekretär. Während seiner Amtszeit setzte er wichtige 
Akzente in der kirchlichen Arbeit auf nationaler Ebene. Seine beson-
dere Marienfrömmigkeit prägte auch sein Wirken als Pfarrer am 
Marienheiligtum in Oberdorf bei Solothurn in den Jahren 2007 bis 
2017. Von 2017 bis 2024 war er Regens des Luzerner Priestersemi-
nars. Nach der eindrücklichen Messfeier in der St.-Ursen-Kathedrale 
wurde er in einem Priestergrab in Oberdorf beerdigt. Jaqueline Straub/

Urban Fink-Wagner

PAPST IN SÜDAMERIKA
Nach langen Spekulationen ist es offiziell: Papst Leo XIV. wird im 
November elf Tage lang Südamerika bereisen. Er besucht drei Länder. 
Jedes davon ist eine besondere Herausforderung – vor allem politisch. 
Schon die jeweilige Dauer der Aufenthalte zeigt klare Schwerpunktset-
zungen: In Uruguay, dem laizistischsten Land Südamerikas, verbringt er 
drei Tage. In Argentinien, dem Heimatland seines Vorgängers Franzis-
kus, das dieser als Papst niemals besuchte, sind es vier Tage. Und in Peru, 
wo er in Chiclayo von 2015 bis 2023 als Bischof wirkte und die Staatsbür-
gerschaft erwarb, sind es fünf Tage. Während der Besuch in der peruani-
schen Provinzmetropole Chiclayo ein «Heimspiel» voll emotionaler 
Höhepunkte und festlicher Wiedersehensfreude werden dürfte, enthal-
ten die meisten anderen Stationen besondere politische Herausforderun-
gen für den Papst. Denn Leo XIV. hat sich drei Staaten ausgesucht, in 
denen die katholische Kirche mit der gesellschafts- und wirtschaftspoli-
tischen Linie der jeweiligen Regierung oft über Kreuz liegt. cic/kath.ch

TITELSEITE: Seil an altem Bunker und Leuchtturm, Bovbjerg, Dänemark. Bild: Yvonne Bieri-Häberling

WEIHBISCHOF JOSEF STÜBI
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aus kirche und welt

Die deutsche Theologin Donata Gries zeigt im Schwer-
punkt-Artikel dieses «Kirchenblatts» auf, warum 
Hoffnung, Vertrauen und Vergebung die Resilienz 
stärken können. Der Ausdruck Resilienz, der aktuell in 
vieler Munde ist, geht auf das lateinische Verb resilire 
zurück. Das bedeutet so viel wie «zurückspringen», 
«abprallen» oder «zurückweichen». Oft ist nicht be-
kannt, dass dieser Begriff ursprünglich in der Physik 
verwendet wurde. Gemeint war die Fähigkeit eines 
Materials, nach Verformung wieder in seinen Ausgangs-
zustand zurückzukehren – also Elastizität und Wider-
standskraft. Im 20. Jahrhundert wurde der Begriff dann 
von der Psychologie übernommen, besonders durch 
Forschungen wie die von Emmy Werner. Hier beschreibt 
Resilienz die Fähigkeit von Menschen, Krisen zu bewäl-
tigen und sich trotz widriger Umstände positiv zu 
entwickeln.

Augustinus von Hippo, dessen Gedenktag wir Ende 
August feiern, hätte das moderne Wort «Resilienz» 
vermutlich nicht so verwendet – das lateinische resilire 
hätte er jedoch bestimmt gekannt. Das dahinterliegende 
Thema wäre ihm jedoch sehr vertraut gewesen: Wie 
bleibt der Mensch standhaft angesichts von Leid, 
Unsicherheit und innerer Unruhe? Seine Antwort wäre 
klar, aber nicht bequem: Resilienz entsteht nicht primär 
aus eigener Stärke, sondern aus der Ausrichtung des 
Herzens auf Gott. Einer seiner berühmtesten Sätze aus 
seinem epochalen Werk «Bekenntnisse» lautet dement-
sprechend: «Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in dir 
(Gott).» Für den Kirchenlehrer und Bischof aus dem 
4. Jahrhundert ist die innere Zerrissenheit kein Zufall, 
sondern ein menschlicher Grundzustand. Moderne 
Begriffe wie Stress, Sinnsuche oder Identitätskrise 
treffen genau diesen Punkt. Resilienz beginnt also nicht 
mit Kontrolle, sondern mit dem Eingeständnis der 
eigenen Unruhe. Er würde sagen: Ein Mensch wird 
stabil, wenn seine Liebe richtig geordnet ist. Wer das 
Höchste liebt (Gott), verliert nicht den Boden, wenn 
Niedrigeres wegbricht. Liebe (caritas) ist die ordnende 
Kraft des Lebens. Anders als viele moderne Konzepte 
sieht Augustinus Leid jedoch nicht nur als Problem, 
sondern auch als Möglichkeit. Leid kann den Menschen 
von Illusionen befreien und auf das Wesentliche 
zurückwerfen. Das ist unbequem, aber zentral: Resili-
enz entsteht nicht trotz Krisen, sondern oft durch sie. 

Mit freundlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

DIE RICHTIGE AUSRICHTUNG

«Was ist Zeit? Wenn mich niemand fragt, 
weiss ich es; wenn ich es erklären soll, weiss 
ich es nicht.»  Augustinus von Hippo (354–430)

DIENSTPFLICHT FÜR GEISTLICHE 
Die Schweizer Bischofskonferenz nimmt die Stellung-
nahme von Bundesrat Martin Pfister laut eigenen Anga-
ben zur Kenntnis. Pfister hatte sich in einem Brief an die 
Kirchen der Schweiz entschuldigt dafür, dass diese sich 
zum neuen Militärgesetz nicht äussern durften. Seit Juni 
sind Geistliche nicht mehr vom Militärdienst befreit. Seit 
dem 1. Juni 2026 ist das neue Militärgesetz in Kraft. 
Dieses hebt die bisherige Dienstbefreiung für Geistliche 
auf. Laut Pfister sind von dieser neuen Bestimmung nur 
wenige, junge Geistliche betroffen. Dabei erwähnt er 
auch einen möglichen Ausweg aus einem Dienstdilemma 
eines Geistlichen. «Sollte in einem konkreten Einzelfall 
ein militärdienstpflichtiger Geistlicher im Zivilleben 
unabdingbar sein, besteht immer noch die Möglichkeit 
einer Dienstverschiebung oder Beurlaubung im Rahmen 
einer Interessenabwägung.» Zudem äussert der Bundes-
rat auch Wertschätzung für die Arbeit der Seelsorgenden 
der verschiedenen Kirchen. kath.ch

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Der Mensch ist ein einziges Chaos. Ein KI-Hirn, das uns alle mitden-
ken will, muss wahnsinnig werden.»

Der slowenische Philosoph Slavoj Zizek in einem Interview mit der «NZZ 
am Sonntag» vom 28. Juni 2026

In seinem Interview, in dem er Peter Thiel als «Antichrist» bezeichnet, of-
fenbart der streitbare Philosoph, dass er einen «merkwürdigen Verbünde-
ten» gefunden hat: «Der Papst. Es ist einigermassen seltsam für mich, das 
hier eingestehen zu müssen. Aber es gibt ja leider kaum mehr kluge Linke, 
mit denen man sich verbünden könnte. Leos Enzyklika zur künstlichen In-
telligenz ist wirklich lesenswert.»
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schwerpunkt

Der Glaube kann eine starke Quelle 
 psychischer Widerstandskraft sein

Krisen gehören zum Leben. Doch was macht Menschen resilient? Die deutsche Theologin und 

Coach Donata Gries erklärt, warum Hoffnung, Vertrauen und Vergebung die Resilienz stärken 

können – und weshalb christlicher Glaube mehr ist als blosser Optimismus. 

J AC Q UEL INE S T R AUB /  K AT H .CH

SIE HABEN EIN BUCH ÜBER RESILIENZ 
UND GLAUBE GESCHRIEBEN. GAB ES 
EINEN SCHLÜSSELMOMENT IN IHREM 
LEBEN, DER SIE ZU DIESEM BUCH 
 INSPIRIERT HAT?
Donata Gries*: Seit über 25 Jahren unterstüt-
ze ich Menschen und Unternehmen dabei, 
ihre Resilienz zu stärken. Dabei stellte sich 
immer wieder eine zentrale Frage: Welche 
Rolle spielt Spiritualität? Kann Glaube hel-
fen, Krisen besser zu bewältigen? Deswegen 
habe ich zum Zusammenhang von Resilienz 
und Glauben geforscht. Die Ergebnisse wa-
ren bemerkenswert – und wurden zur 
Grundlage meines Buches. (...)

RESILIENZ BEZEICHNET DIE PSYCHI-
SCHE WIDERSTANDSKRAFT, ALSO DIE 
FÄHIGKEIT, KRISEN, STRESS ODER 
SCHICKSALSSCHLÄGE ZU BEWÄLTIGEN 
UND DARAN ZU WACHSEN. WARUM 
IST RESILIENZ SO WICHTIG?
Gries: Wir leben in einer Zeit tiefgreifender 
Veränderungen. Digitalisierung, Kriege, 
wirtschaftliche Unsicherheiten und der Kli-
mawandel. Gleichzeitig verändern sich Ar-
beitswelt und Lebensrealitäten rasant und 
verlangen ein hohes Mass an Anpassungsfä-
higkeit. Das verunsichert Menschen und 
verursacht Stress. Um unter diesen Bedin-
gungen handlungsfähig zu bleiben, braucht 
es Resilienz. Sie bedeutet nicht Unverwund-
barkeit, sondern die Fähigkeit, Belastungen 
konstruktiv zu bewältigen und nach Krisen 
wieder innere Balance zu finden.

ES GEHT ALSO NICHT DARUM, 
 KRISEN ZU VERMEIDEN?
Gries: Menschen erleben Krisen, das gehört 
dazu. Die Akzeptanz von Rückschlägen be-
fähigt erst, damit umzugehen. Wer das per-
fekte Leben erwartet, ist viel gefährdeter, 
psychisch zu brechen. Die aktuellen Zahlen 
bei psychischen Erkrankungen sprechen 
für sich. Es ist wirklich wichtig, Resilienz zu 
fördern, für mehr Stabilität der Individuen 
und der Gesellschaft.

WIE KANN MAN RESILIENT WERDEN?
Gries: Die gute Nachricht ist, Resilienz ist 
nicht angeboren. Jeder Mensch kann sie ler-
nen – und das in jeder Lebensphase.

UND DIE SCHLECHTE NACHRICHT?
Gries: Ähnlich wie ein Muskel, muss auch 
die Resilienz regelmässig trainiert werden. 
Resilienz ist keine Entscheidung, keine Wil-
lensfrage, sondern Übung, sie wächst durch 
viele kleine Schritte. (...)

WIE HILFT DABEI DER GLAUBE?
Gries: Die Forschung zeigt eindeutig: 
Glaube kann eine starke Quelle psychi-
scher Widerstandskraft sein. Eigentlich 
findet sich jeder Faktor, der die Resilienz 
stärkt, auch im christlichen Glauben: Er 
schenkt Perspektive, Gemeinschaft, Rege-
neration, Mut zum Handeln und so vieles 
mehr. Seine besondere Stärke sehe ich da-
rin, dass er Leid nicht verdrängt: Im Mit-
telpunkt steht Jesus Christus, der selbst 
gelitten hat und Menschen gerade darin 
nahe ist.

SIND GLÄUBIGE MENSCHEN 
 RESILIENTER?
Gries: Das hängt von der Art des Glaubens 
ab. Entscheidend ist, wie dieser Glaube 
praktiziert wird. Studien zeigen: Ein Glau-

*Donata Gries ist   Theologin, Coach und 
 Beraterin für Personal- und Organisations-
entwicklung. Sie begleitet neben Wirtschafts-
unternehmen und Führungskräften auch 

 Gemeinden und Seelsor-
gende, um Veränderungen 
aktiv zu gestalten.  
 
Ihr aktuelles Praxisbuch 
heisst «Lass Dein Licht 
leuchten! Glauben schafft 
Resilienz». Gütersloher 
 Verlagshaus 2025.  
ISBN 978-3-579-08263-9
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schwerpunkt

be, der in Passivität führt, oder gar ver-
ängstigt, stärkt nicht. Ebenso wenig stärkt 
ein Glaube, der zwar irgendwie da ist, aber 
das Leben nicht prägt. Resilienz fördernd 
wird Glaube dort, wo Menschen Verant-
wortung übernehmen, ihr Leben aktiv ge-
stalten und sich zugleich von Gott getra-
gen wissen. Christlicher Glaube bedeutet 
nicht, Verantwortung abzugeben, sondern 
sie im Vertrauen auf Gott bewusst zu le-
ben.

VERTRAUEN UND HOFFNUNG SIND 
WICHTIG BEI DER ERARBEITUNG VON 
RESILIENZ. WELCHE HALTUNGEN UND 
AUSSAGEN DER BIBEL KÖNNEN DABEI 
HELFEN?
Gries: Mich persönlich begleitet immer wie-
der Jesu Wort: «In der Welt habt ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.» (Joh 16,33). Es macht mir Mut, 
weil Jesus die Angst nicht kleinredet. Ent-
scheidend ist nicht, ob ich Angst habe, son-
dern, worauf ich mein Vertrauen gründe. 
Ich vertraue darauf, dass ich trotz allem in 
Gott geborgen bin. Darum ist christliche 
Hoffnung für mich weit mehr als blosser 
Optimismus. (...)

SIE SCHREIBEN, DASS RESILIENZ 
WÄCHST, WENN WIR GOTT UM HILFE 

BITTEN. IST ES WIRKLICH SO EINFACH? 
DENN BEKANNTLICH ERFÜLLT GOTT 
NICHT ALL UNSERE GEBETE.
Gries: Nein, Gott ist kein «Wunscherfüller». 
Wir bleiben verantwortlich, unser Leben 
und unsere Welt zu gestalten. Doch Gebet 
verändert oft zuerst uns selbst: Es schenkt 
Gelassenheit, eröffnet neue Perspektiven 
und hilft, Möglichkeiten zu erkennen. Wer 
seine Sehnsüchte und Hoffnungen vor Gott 
ausspricht, gewinnt oft auch Klarheit über 
den eigenen Weg. So öffnet sich ein Raum, 
in dem Gottes Geist wirken kann.

WIE KANN VERGEBUNG RESILIENZ 
FÖRDERN UND VOR ALLEM IN SEHR 
HARTEN FÄLLEN – GELINGEN?
Gries: Vergebung braucht Zeit – und 
Übung. Deshalb erwarte ich niemals, dass 
ein Mensch nach einer schweren Verlet-
zung sofort vergeben kann. Es ist wichtig, 
Vergebung nicht erst dann einzuüben, 
wenn uns das Schwerste im Leben trifft. 
Dennoch ist psychologisch klar: Dauerhaf-
ter Groll schadet dem, der ihn festhält. 
Wer nicht vergeben kann, trägt den 
Schmerz oft über Jahre mit sich herum 
und hofft vergeblich auf Erlösung. Verge-
bung bedeutet deshalb zunächst, sich 
selbst aus dieser inneren Gefangenschaft 
zu lösen.
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WER VERGIBT, MUSS ABER NICHT 
VERGESSEN.
Gries: Genau. Vergebung ist nicht dasselbe 
wie Vergessen. Es bedeutet auch nicht, Un-
recht gutzuheissen oder auf notwendige 
Grenzen zu verzichten. Gerade nach Gewalt 
oder Missbrauch können klare Konsequen-
zen und Vergebung nebeneinander beste-
hen. Echte Vergebung ist ein oft langer in-
nerer Prozess, der mit Ehrlichkeit gegenüber 
anderen und sich selbst beginnt.

IM CHRISTENTUM IST VERGEBUNG 
VERKNÜPFT MIT DER BEREITSCHAFT, 
DIE EIGENE SCHULD ANZUERKENNEN 
UND SICH SELBST ZU VERGEBEN.
Gries: Gerade im katholischen Glauben ist 
das Sakrament der Busse ein grosser Schatz: 
Gottes Vergebung wird zugesagt und erfahr-
bar. Im Coaching begegne ich oft Menschen, 
die anderen vergeben haben, aber nicht sich 
selbst. Auch hier kann Gottes Zuspruch 
heilsam wirken. Vergebung setzt jedoch im-
mer voraus, dass Schuld ehrlich benannt 
wird – auch von der Kirche selbst.

WELCHE ROLLE SPIELEN DANKBARKEIT 
UND GEBET?
Gries: Dankbarkeit und Gebet gehören für 
mich eng zusammen. Unser Gehirn richtet 
seine Aufmerksamkeit ganz automatisch 
auf Probleme – das war für unser Überleben 
wichtig. Deshalb übersehen wir oft, wie viel 
Gutes unser Leben trägt. Dankbarkeit be-
deutet nicht, Leid auszublenden. Sie hilft 
vielmehr, die Wirklichkeit vollständiger 
wahrzunehmen: Neben allem Schweren 
gibt es auch das Gute, das Tragende und das 
Geschenkte. Je älter ich werde, desto mehr 
staune ich darüber, wie sehr wir jeden Tag 
von dem leben, was andere für uns tun. Das 
macht dankbar und demütig.

FÜR GLAUBENDE MENSCHEN KOMMT 
NOCH EINE WEITERE DIMENSION 
HINZU: ALLES LEBEN IST LETZTLICH 
EIN GESCHENK GOTTES.
Gries: Ja, Dankbarkeit wird so zu einer Hal-
tung des Herzens. Gebet ist für mich Aus-
druck dieser Haltung. Es bedeutet, in Bezie-
hung zu Gott zu treten und mich seiner 
Kraft zu öffnen. Dabei erkenne ich an, dass 
mein Leben nicht allein in meiner Hand 
liegt. Das schenkt Ruhe, richtet mich neu 
aus und erinnert mich daran, worauf mein 
Leben gegründet ist. (...)  

Ein mühsamer Aufstieg, der sich lohnt. Dünen an der Nordseeküste Dänemarks.



5

4 18 | 2026

schwerpunkt

Der Glaube kann eine starke Quelle 
 psychischer Widerstandskraft sein

Krisen gehören zum Leben. Doch was macht Menschen resilient? Die deutsche Theologin und 

Coach Donata Gries erklärt, warum Hoffnung, Vertrauen und Vergebung die Resilienz stärken 

können – und weshalb christlicher Glaube mehr ist als blosser Optimismus. 

J AC Q UEL INE S T R AUB /  K AT H .CH

SIE HABEN EIN BUCH ÜBER RESILIENZ 
UND GLAUBE GESCHRIEBEN. GAB ES 
EINEN SCHLÜSSELMOMENT IN IHREM 
LEBEN, DER SIE ZU DIESEM BUCH 
 INSPIRIERT HAT?
Donata Gries*: Seit über 25 Jahren unterstüt-
ze ich Menschen und Unternehmen dabei, 
ihre Resilienz zu stärken. Dabei stellte sich 
immer wieder eine zentrale Frage: Welche 
Rolle spielt Spiritualität? Kann Glaube hel-
fen, Krisen besser zu bewältigen? Deswegen 
habe ich zum Zusammenhang von Resilienz 
und Glauben geforscht. Die Ergebnisse wa-
ren bemerkenswert – und wurden zur 
Grundlage meines Buches. (...)

RESILIENZ BEZEICHNET DIE PSYCHI-
SCHE WIDERSTANDSKRAFT, ALSO DIE 
FÄHIGKEIT, KRISEN, STRESS ODER 
SCHICKSALSSCHLÄGE ZU BEWÄLTIGEN 
UND DARAN ZU WACHSEN. WARUM 
IST RESILIENZ SO WICHTIG?
Gries: Wir leben in einer Zeit tiefgreifender 
Veränderungen. Digitalisierung, Kriege, 
wirtschaftliche Unsicherheiten und der Kli-
mawandel. Gleichzeitig verändern sich Ar-
beitswelt und Lebensrealitäten rasant und 
verlangen ein hohes Mass an Anpassungsfä-
higkeit. Das verunsichert Menschen und 
verursacht Stress. Um unter diesen Bedin-
gungen handlungsfähig zu bleiben, braucht 
es Resilienz. Sie bedeutet nicht Unverwund-
barkeit, sondern die Fähigkeit, Belastungen 
konstruktiv zu bewältigen und nach Krisen 
wieder innere Balance zu finden.

ES GEHT ALSO NICHT DARUM, 
 KRISEN ZU VERMEIDEN?
Gries: Menschen erleben Krisen, das gehört 
dazu. Die Akzeptanz von Rückschlägen be-
fähigt erst, damit umzugehen. Wer das per-
fekte Leben erwartet, ist viel gefährdeter, 
psychisch zu brechen. Die aktuellen Zahlen 
bei psychischen Erkrankungen sprechen 
für sich. Es ist wirklich wichtig, Resilienz zu 
fördern, für mehr Stabilität der Individuen 
und der Gesellschaft.

WIE KANN MAN RESILIENT WERDEN?
Gries: Die gute Nachricht ist, Resilienz ist 
nicht angeboren. Jeder Mensch kann sie ler-
nen – und das in jeder Lebensphase.

UND DIE SCHLECHTE NACHRICHT?
Gries: Ähnlich wie ein Muskel, muss auch 
die Resilienz regelmässig trainiert werden. 
Resilienz ist keine Entscheidung, keine Wil-
lensfrage, sondern Übung, sie wächst durch 
viele kleine Schritte. (...)

WIE HILFT DABEI DER GLAUBE?
Gries: Die Forschung zeigt eindeutig: 
Glaube kann eine starke Quelle psychi-
scher Widerstandskraft sein. Eigentlich 
findet sich jeder Faktor, der die Resilienz 
stärkt, auch im christlichen Glauben: Er 
schenkt Perspektive, Gemeinschaft, Rege-
neration, Mut zum Handeln und so vieles 
mehr. Seine besondere Stärke sehe ich da-
rin, dass er Leid nicht verdrängt: Im Mit-
telpunkt steht Jesus Christus, der selbst 
gelitten hat und Menschen gerade darin 
nahe ist.

SIND GLÄUBIGE MENSCHEN 
 RESILIENTER?
Gries: Das hängt von der Art des Glaubens 
ab. Entscheidend ist, wie dieser Glaube 
praktiziert wird. Studien zeigen: Ein Glau-

*Donata Gries ist   Theologin, Coach und 
 Beraterin für Personal- und Organisations-
entwicklung. Sie begleitet neben Wirtschafts-
unternehmen und Führungskräften auch 

 Gemeinden und Seelsor-
gende, um Veränderungen 
aktiv zu gestalten.  
 
Ihr aktuelles Praxisbuch 
heisst «Lass Dein Licht 
leuchten! Glauben schafft 
Resilienz». Gütersloher 
 Verlagshaus 2025.  
ISBN 978-3-579-08263-9

518 | 2026

schwerpunkt

be, der in Passivität führt, oder gar ver-
ängstigt, stärkt nicht. Ebenso wenig stärkt 
ein Glaube, der zwar irgendwie da ist, aber 
das Leben nicht prägt. Resilienz fördernd 
wird Glaube dort, wo Menschen Verant-
wortung übernehmen, ihr Leben aktiv ge-
stalten und sich zugleich von Gott getra-
gen wissen. Christlicher Glaube bedeutet 
nicht, Verantwortung abzugeben, sondern 
sie im Vertrauen auf Gott bewusst zu le-
ben.

VERTRAUEN UND HOFFNUNG SIND 
WICHTIG BEI DER ERARBEITUNG VON 
RESILIENZ. WELCHE HALTUNGEN UND 
AUSSAGEN DER BIBEL KÖNNEN DABEI 
HELFEN?
Gries: Mich persönlich begleitet immer wie-
der Jesu Wort: «In der Welt habt ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.» (Joh 16,33). Es macht mir Mut, 
weil Jesus die Angst nicht kleinredet. Ent-
scheidend ist nicht, ob ich Angst habe, son-
dern, worauf ich mein Vertrauen gründe. 
Ich vertraue darauf, dass ich trotz allem in 
Gott geborgen bin. Darum ist christliche 
Hoffnung für mich weit mehr als blosser 
Optimismus. (...)
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WER VERGIBT, MUSS ABER NICHT 
VERGESSEN.
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Ein mühsamer Aufstieg, der sich lohnt. Dünen an der Nordseeküste Dänemarks.
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Abendgebet des Augustinus

Herr, du hast uns geschaffen,

und unser Herz ist unruhig,

bis es Ruhe findet in dir.

Dein ist das Licht des Tages.

Dein ist das Dunkel der Nacht.

Das Leben ist dein und der Tod.

Ich selbst bin dein und bete dich an.

Lass mich ruhen in Frieden,

segne den kommenden Tag

und lass mich erwachen, dich zu rühmen.

Amen

Augustinus von Hippo (354 – 430)

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 23. August
21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jesaja 22,19–23
L2: Römerbrief 11,33–36
Ev: Matthäus 9,36–10,8

Montag, 24. August
HL. BARTHOLOMÄUS, Apostel

Freitag, 28. August
Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer

Sonntag, 30. August 
22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jeremia 20, 7–9
L2: Römerbrief 12, 1–2
Ev: Matthäus 16, 21–27

Dienstag, 1. September
HL. VERENA, Jungfrau in Zurzach, Patronin des Bistums 
Basel

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

EIN EINFLUSSREICHER DENKER
Augustinus von Hippo (Gedenktag am 28. August) 
ist einer der wichtigsten Denker des Christentums 
und der gesamten abendländischen Geistesge-
schichte. Seine Bedeutung reicht weit über die 
 Theologie hinaus in Philosophie, Ethik und sogar 
Psychologie. Er gehört zu den sogenannten 
«Kirchen vätern», die die Grundlagen der christlichen 
Lehre geprägt haben. Besonders bekannt ist sein 
Werk «Confessiones» (Bekenntnisse), eine der ers-
ten autobiografischen Schriften der Weltliteratur. 
Darin beschreibt er seinen inneren Weg, Zweifel und 
seine Hinwendung zu Gott. 
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Samstag, 22. August
Arte, 15.00 Uhr
Söhne der Sonne – die Maya
Vor dem Hintergrund aktueller Ent-
deckungen erzählt der Film die Ge-
schichte dieser einzigartigen Hoch-
kultur – vom Aufstieg bis zum Fall. 
Schon vor über 2000 Jahren bauten 
die Maya mitten im Dschungel von 
Mittelamerika gigantische Städte. 

Sonntag, 23. August
SRF 1, 10.00 Uhr
Lust oder Last? Die Todsünden heute
Zwar leben wir nicht moralbefreit, 
aber in vielerlei Hinsicht doch tole-
rant für exzentrisches Verhalten, 
Ausschweifungen oder Eskapaden. 
Jede und jeder so, wie es sich richtig 
anfühlt, hört man oft. Skandale gibt 
es dennoch. Offenbar sind die Tod-
sünden nicht totzukriegen. 

ZDF, 19.30 Uhr
Was die Welt am Laufen hält: Arbeit
Arbeit bestimmt unser Leben. Sie 
strukturiert den Tagesablauf und si-
chert das Einkommen. Wie wurde die 
Arbeitswelt, wie sie heute ist? Welche 
Errungenschaften hat sie hervorge-
bracht und vor welchen Herausforde-
rungen steht sie? 

Freitag, 28. August
SRF 1, 10.45 Uhr
Der Engelmacher – Vatti und seine Engel
Er nannte sich «Vatti» – und machte 
Mädchen zu Engeln. Eine wahre Ge-
schichte über Glauben, Missbrauch 
und Frauen, die sich weigerten, zu 
schweigen. «Der Engelmacher» er-
zählt in vier Folgen die Geschichte der 
Schweizer Glaubensgemeinschaft 
Methernitha und ihres Gründers Paul 
Baumann.

Sonntag, 30. August
SRF 1, 10.00 Uhr
Evangelisch-reformierter Gottes-
dienst aus Solothurn
In stürmischen Zeiten wächst die 
Sehnsucht nach innerer Ruhe. Der 
Gottesdienst lädt dazu ein, innezuhal-
ten und Kraft zu schöpfen. Im Gottes-
dienst erzählen der Schauspieler Jens 
Wachholz und eine Gruppe Jugendli-
cher biblische Geschichten. Die Solo-
thurner Kantorei gestaltet den Gottes-
dienst musikalisch mit Hagios-Gesän-
gen zusammen mit der Organistin der 
Stadtkirche, Nadia Bacchetta.

 medien

FERNSEHEN

Michael Sommer, Stefan von der Lahr
Die verdammt blutige Geschichte der Antike  
ohne den ganzen langweiligen Kram 
Beck Verlag, 2026
364 Seiten, ISBN 978-3-406-83075-4

Warum nicht einmal die Antike 
nacherzählen wie ein spannen-
der Krimi? Sommer und von 
der Lahr gelingt ein unterhalt-
samer Rundgang durch 1500 
Jahre griechische und römi-
sche Geschichte, die sie gründ-
lich entstauben.

Der Film durchmisst Stationen 
von der Kriegskindheit in Kärn-
ten über den Aufstieg zur 
Gruppe 47 bis zu den letzten 
Tagen in Rom. Im Fokus stehen 
auch ihre Beziehungen zu Paul 
Celan, Hans Werner Henze und 
Max Frisch sowie das Ringen 
um eine eigenständige, radikale 
Sprache.
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Ingeborg Bachmann – Jemand, der einmal ich war
Regina Schilling, Deutschland 2026
Ende August im Kino Uferbau, Solothurn

Kolonial. Globale Verflechtungen der Schweiz 
Geöffnet bis am 11. Oktober 2026
Chateau de Prangins, Musée National Suisse, Prangins 
www.chateaudeprangins.ch/de

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Ab dem 16. Jahrhundert waren Personen 
und Unternehmen aus der Eidgenossen-
schaft mit dem kolonialen System eng 
verflochten. Schweizerinnen und Schwei-
zer waren als Missionare auf der ganzen 
Welt unterwegs. Andere dienten, getrieben 
von Armut oder Abenteuerlust, als Söldner 
in europäischen Heeren, die koloniale 
Eroberungen machten und den Widerstand 
der indigenen Bevölkerungen bekämpften. 
Basierend auf neusten Forschungsresulta-
ten, anhand von konkreten Beispielen und 
illustriert mit Objekten, Kunstwerken, 
Fotografien und Dokumenten bietet die 
Ausstellung einen umfassenden Überblick. 
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Kolonialhelm, wahrscheinlich 
Kongo, Ende des 19. Jahrhunderts.
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Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 22. August   Maria Königin
Ez 43,1–7a; Mt 23,1–12.
So, 23. August   21. Sonntag im Jahreskreis
Jes 22,19–23; Röm 11,33–36; Mt 16,13–20.
Mo, 24. August   HL. BARTHOLOMÄUS
Offb 21,9b–14; Joh 1,45–51.
Di, 25. August   Hl. Josef von Calasanz
2 Thess 2,1–3a.14–17; Mt 23,23–26.
Mi, 26. August   Patricia
2 Thess 3,6–10.16–18; Mt 23,27–32.
Do, 27. August   Hl. Monika
1 Kor 1,1–9; Mt 24,42–51.
Fr, 28. August   Hl. Augustinus
1 Kor 1,17–25; Mt 25,1–13.
Sa, 29. August   Enthauptung Johannes des Täufers
1 Kor 1,26–31; Mt 25,14–30.
So, 30. August   22. Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,7–9; Röm 12,1–2; Mt 16,21–27.
Mo, 31. August   Hl. Paulinus
1 Kor 2,1–5; Lk 4,16–30.
Di, 1. September   HL. VERENA
1 Joh 4,7–16; Mt 22,34–40.
Mi, 2. September   Ingrid, René
1 Kor 3,1–9; Lk 4,38–44.
Do, 3. September   Hl. Gregor der Grosse
1 Kor 3,18–23; Lk 5,1–11.
Fr, 4. September   Rosalie
1 Kor 4,1–5; Lk 5,33–39.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 22. August, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

WALLFAHRTSGOTTESDIENSTE 2026
Sonntag, 23. August
14 Uhr, mit Eucharistiefeier
Sonntag, 30. August
14 Uhr, mit Eucharistiefeier

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 4. September 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Heilige Messe mit Predigtimpuls

KLEINES MOZART-FESTIVAL UND AUSSTELLUNG

20 Jahre Schweizer Mozartweg vom 26. bis 30. August 2026 im Städtchen Aarburg

26. August bis 5. Oktober 2026, Museum 
Ausstellung «EIN WUNDERKIND REIST DURCH DIE SCHWEIZ»

26. August 2026, 19 Uhr, Rathaushalle
JUBILÄUMSFEIER mit Dr. Alois Koch –
Matthias Steiner, Violine - Alexander Kionke, Violoncello - Christina Kunz, Cembalo 

27. August 2026, 19:30 Uhr, Rathaushalle
MOZARTS SCHWEIZREISE – 
kommentiertes Konzert mit Werken des 10-jährigen Wolfgang Amadé Mozart - Christina Kunz, Cembalo

28. August 2026, 20 Uhr, Rathaushalle
JAZZ MIT MOZART, Hansjörg Ammann, Aarburg, Piano

29. August 2026, 14 Uhr, Rathaushalle
«DER ZAUBER DER FLÖTE», Kindervorstellung zur Zauberflöte zum Mitmachen und Mitsingen, 
von und mit Teresa-Sophie Puhrer, Sängerin, Zofingen/Wien 

30. August 2026, 11 Uhr, Rathaushalle 
«WILLST DU DIE ERSTE GEIGE SPIELEN?» 
Matinée für kleine und grosse Kinder von und mit Agata-Maria Raatz, Violinistin, Bern/Wien

30. August, 18 Uhr, Abschlusskonzert, Stadtkirche 
«MOZART in SALZBURG – LONDON – PARIS – WIEN» – 
Kammermusik mit Sarah Rumer, Soloflötistin des Orchestre de la Suisse Romande Genf / Professorin Mu-
sikhochschule Luzern und Christina Kunz, Cembalo und Orgel

https://mozartweg.ch/naechste-veranstaltungen/

ChorusConventus

S  t  .   U  r  b  a  n

Unterstützt durch
Lotteriefonds Kt. Solothurn, ,  BK Atlantis Stiftung, Regionaler Förderfonds Kultur, REGION LUZERN WEST

Sankt Lukasbruderschaft Solothurn, Copy Recher Olten
  

www.grenzklang.ch
www.arsmusica.ch/Chorus

Regionaler Förderfonds Kultur
REGION LUZERN WEST

Monika     Renz
Dr. phil. Dr. theol., Musik- und Psychotherapeutin,
Psychoonkologin und Sterbebegleiterin am
Kantonsspital St. Gallen. 
Zwischenzeitlich in Pension, aber in Teilzeit
arbeitend. www.monikarenz.ch

“meine Hoffnung
lass’ ich mir nicht

nehmen“

Wann:  Donner stag ,  3 .  September  2026 um 19:30  Uhr  mi t
anschl iessendem Bücher ver kauf

Wo:  K loster k i rche Ol ten

B i l d u n g s v e r a n s ta lt u n g

Eine Auseinandersetzung mit
Grundfragen unseres Lebens

Monika Renz erzählt von Erfahrungen, die
in unzählig vielen Menschen Hoffnung
aufbrechen liess: in Kranken, in
Sterbenden und in spirituell Suchenden
mitten im Leben. Sie nimmt Fragen und
Erfahrungen aus 30-jähriger Arbeit auf.
Davon berührt, entsteht Hoffnung. 

Der  An lass  wi r d  vom Kloster vere in  Ol ten  veransta l tet .
E int r i t t  f re i ,  Ko l lekte

Hilfe für Venezuela: Römisch-Katholische 
Synode spendet 10 000 Franken
Die Römisch-Katholische Synode des Kantons Solo-
thurn unterstützt Menschen in den Erdbebengebieten 
Venezuelas mit einer Spende von 10 000 Franken über 
Caritas. Die Katastrophe trifft ein Land, in dem viele 
Menschen bereits zuvor unter schwierigen und pre-
kären Bedingungen lebten.

«Die Berichte und Bilder aus Venezuela machen uns 
sehr betroffen. Viele Menschen haben ihr Zuhause, 
ihre Sicherheit und ihre Lebensgrundlage verloren. 
Mit diesem Beitrag wollen wir Solidarität zeigen und 
dazu beitragen, dass die Betroffenen Hilfe erhalten», 
sagt Urs Umbricht, Präsident der Römisch-Katholi-
schen Synode des Kantons Solothurn.
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Sonntag, 23. August
13.00 Firmvorbereitung «Gotti/Götti-Nachmittag»
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

Montag, 24. August
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 25. August
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 26. August
10.00 Mittwochskaffee, Pfarreizentrum St. Marien,
11.30 Mittagstisch für Alleinstehende 
 Restaurant Kolping, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten
18.45 Bibel teilen
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Donnerstag, 27. August
10.00 Donnschtigskafi
 Josefsaal St. Martin, Olten

Samstag, 29. August
08.45 Religionsunterricht Versöhnungsweg
 Ausflug nach Flüeli Ranft
 Treffpunkt beim Springbrunnen, Bhf. Olten

Montag, 31. August
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 1. September
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Basil Okeke
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

«Tief verwurzelt in der Vergangenheit, dem Himmel entgegengewachsen» Killarney Nationalpark, Irland
@Pastoralraum Olten



Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 22. August   Maria Königin
Ez 43,1–7a; Mt 23,1–12.
So, 23. August   21. Sonntag im Jahreskreis
Jes 22,19–23; Röm 11,33–36; Mt 16,13–20.
Mo, 24. August   HL. BARTHOLOMÄUS
Offb 21,9b–14; Joh 1,45–51.
Di, 25. August   Hl. Josef von Calasanz
2 Thess 2,1–3a.14–17; Mt 23,23–26.
Mi, 26. August   Patricia
2 Thess 3,6–10.16–18; Mt 23,27–32.
Do, 27. August   Hl. Monika
1 Kor 1,1–9; Mt 24,42–51.
Fr, 28. August   Hl. Augustinus
1 Kor 1,17–25; Mt 25,1–13.
Sa, 29. August   Enthauptung Johannes des Täufers
1 Kor 1,26–31; Mt 25,14–30.
So, 30. August   22. Sonntag im Jahreskreis
Jer 20,7–9; Röm 12,1–2; Mt 16,21–27.
Mo, 31. August   Hl. Paulinus
1 Kor 2,1–5; Lk 4,16–30.
Di, 1. September   HL. VERENA
1 Joh 4,7–16; Mt 22,34–40.
Mi, 2. September   Ingrid, René
1 Kor 3,1–9; Lk 4,38–44.
Do, 3. September   Hl. Gregor der Grosse
1 Kor 3,18–23; Lk 5,1–11.
Fr, 4. September   Rosalie
1 Kor 4,1–5; Lk 5,33–39.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 22. August, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

WALLFAHRTSGOTTESDIENSTE 2026
Sonntag, 23. August
14 Uhr, mit Eucharistiefeier
Sonntag, 30. August
14 Uhr, mit Eucharistiefeier

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 4. September 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Heilige Messe mit Predigtimpuls

KLEINES MOZART-FESTIVAL UND AUSSTELLUNG

20 Jahre Schweizer Mozartweg vom 26. bis 30. August 2026 im Städtchen Aarburg

26. August bis 5. Oktober 2026, Museum 
Ausstellung «EIN WUNDERKIND REIST DURCH DIE SCHWEIZ»

26. August 2026, 19 Uhr, Rathaushalle
JUBILÄUMSFEIER mit Dr. Alois Koch –
Matthias Steiner, Violine - Alexander Kionke, Violoncello - Christina Kunz, Cembalo 

27. August 2026, 19:30 Uhr, Rathaushalle
MOZARTS SCHWEIZREISE – 
kommentiertes Konzert mit Werken des 10-jährigen Wolfgang Amadé Mozart - Christina Kunz, Cembalo

28. August 2026, 20 Uhr, Rathaushalle
JAZZ MIT MOZART, Hansjörg Ammann, Aarburg, Piano

29. August 2026, 14 Uhr, Rathaushalle
«DER ZAUBER DER FLÖTE», Kindervorstellung zur Zauberflöte zum Mitmachen und Mitsingen, 
von und mit Teresa-Sophie Puhrer, Sängerin, Zofingen/Wien 

30. August 2026, 11 Uhr, Rathaushalle 
«WILLST DU DIE ERSTE GEIGE SPIELEN?» 
Matinée für kleine und grosse Kinder von und mit Agata-Maria Raatz, Violinistin, Bern/Wien

30. August, 18 Uhr, Abschlusskonzert, Stadtkirche 
«MOZART in SALZBURG – LONDON – PARIS – WIEN» – 
Kammermusik mit Sarah Rumer, Soloflötistin des Orchestre de la Suisse Romande Genf / Professorin Mu-
sikhochschule Luzern und Christina Kunz, Cembalo und Orgel

https://mozartweg.ch/naechste-veranstaltungen/

ChorusConventus

S  t  .   U  r  b  a  n

Unterstützt durch
Lotteriefonds Kt. Solothurn, ,  BK Atlantis Stiftung, Regionaler Förderfonds Kultur, REGION LUZERN WEST

Sankt Lukasbruderschaft Solothurn, Copy Recher Olten
  

www.grenzklang.ch
www.arsmusica.ch/Chorus

Regionaler Förderfonds Kultur
REGION LUZERN WEST

Monika     Renz
Dr. phil. Dr. theol., Musik- und Psychotherapeutin,
Psychoonkologin und Sterbebegleiterin am
Kantonsspital St. Gallen. 
Zwischenzeitlich in Pension, aber in Teilzeit
arbeitend. www.monikarenz.ch

“meine Hoffnung
lass’ ich mir nicht

nehmen“

Wann:  Donner stag ,  3 .  September  2026 um 19:30  Uhr  mi t
anschl iessendem Bücher ver kauf

Wo:  K loster k i rche  Ol ten

B i l d u n g s v e r a n s ta lt u n g

Eine Auseinandersetzung mit
Grundfragen unseres Lebens

Monika Renz erzählt von Erfahrungen, die
in unzählig vielen Menschen Hoffnung
aufbrechen liess: in Kranken, in
Sterbenden und in spirituell Suchenden
mitten im Leben. Sie nimmt Fragen und
Erfahrungen aus 30-jähriger Arbeit auf.
Davon berührt, entsteht Hoffnung. 

Der  An lass  wi r d  vom Kloster vere in  Ol ten  veransta l tet .
E int r i t t  f re i ,  Ko l lekte

Hilfe für Venezuela: Römisch-Katholische 
Synode spendet 10 000 Franken
Die Römisch-Katholische Synode des Kantons Solo-
thurn unterstützt Menschen in den Erdbebengebieten 
Venezuelas mit einer Spende von 10 000 Franken über 
Caritas. Die Katastrophe trifft ein Land, in dem viele 
Menschen bereits zuvor unter schwierigen und pre-
kären Bedingungen lebten.

«Die Berichte und Bilder aus Venezuela machen uns 
sehr betroffen. Viele Menschen haben ihr Zuhause, 
ihre Sicherheit und ihre Lebensgrundlage verloren. 
Mit diesem Beitrag wollen wir Solidarität zeigen und 
dazu beitragen, dass die Betroffenen Hilfe erhalten», 
sagt Urs Umbricht, Präsident der Römisch-Katholi-
schen Synode des Kantons Solothurn.
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Sonntag, 23. August
13.00 Firmvorbereitung «Gotti/Götti-Nachmittag»
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

Montag, 24. August
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 25. August
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 26. August
10.00 Mittwochskaffee, Pfarreizentrum St. Marien,
11.30 Mittagstisch für Alleinstehende 
 Restaurant Kolping, Olten 
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten
18.45 Bibel teilen
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Donnerstag, 27. August
10.00 Donnschtigskafi
 Josefsaal St. Martin, Olten

Samstag, 29. August
08.45 Religionsunterricht Versöhnungsweg
 Ausflug nach Flüeli Ranft
 Treffpunkt beim Springbrunnen, Bhf. Olten

Montag, 31. August
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 1. September
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Basil Okeke
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

«Tief verwurzelt in der Vergangenheit, dem Himmel entgegengewachsen» Killarney Nationalpark, Irland
@Pastoralraum Olten
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21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August
17.30 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

Mittwoch, 26. August
18.45 Stille Anbetung

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. August
17.30 kein Gottesdienst

Sonntag, 30. August
10.00 ökumenischer Dorfmäret-
 Gottesdienst
 Andrea Haag
 Johannes Rösch
 mit dem Jodlerklub

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August 
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

22. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 29. August  
19.00 Eucharistiefeier
 Pater Paul Rotzetter
 Jahrzeit für 
 Bernhard Mathiuet
 Jakob Zemp

Donnerstag, 3. September
19.00 Elterngebet
 anschl. Treffen im Pfarreisaal

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 23. August
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 26. August
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola

Donnerstag, 27. August
10.00 Friedensgebet
19.00 Märchenabend

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 29. August
15.00 Trauung

Sonntag, 30. August
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 2. September
17.30 Hora Musica

Donnerstag, 3. September
10.00 Friedensgebet
 Eröffnung der Gebetskette zum 
 800. Todestag von Franziskus
19.30 Bildungsabend zum Thema:
 «Meine Hoffnung lasse ich mir  
 nicht nehmen» 
 mit Dr. Monika Renz

Freitag, 4. September
18.30 Meditation im Rahmen der 
 Gebetskette zum Thema:
 «Franziskanisch ermutigt -
 von Gott inspiriert.»

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 23. August
09.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Urs Kölliker-Näf
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 27. August
09.00 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 Adrian P. Meier
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

22. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 30. August
09.30 Kommunionfeier
 mit Mini-Aufnahme
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Urs Borner
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 1. September
11.15 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 3. September
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 23. August
10.25 kein Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Kommunionfeier
 Schuleröffnungsgottesdienst
 Adrian Bolzern

Montag, 24. August
18.30 Eucharistiefeier der 
 tamilischen Gemeinschaft 

Dienstag, 25. August
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 26. August
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 

Freitag, 28. August
18.30 kein Gottesdienst

22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30. August
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Kommunionfeier
 mit Mini-Aufnahme
 Andrea Allemann

Dienstag, 1. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 2. September
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 4. September -Herz Jesu
17.30  Eucharistische Anbetung 
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Rita Jakob-Schöbi

Dienstag, 25. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Usegopark

Donnerstag, 27. August
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 28. August
10.00 Gottesdienst, christkath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 1. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 2. September
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 3. September
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Usegopark

Freitag, 4. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

22./23. August
Theologische Fakultät Luzern

29. /30. August 
Pastorale Bedürfnisse unseres Pastoralraums und 
Ministrantenkasse St. Martin und St. Marien

Verstorben sind
Anna Maria Fehlmann-Schnyder am 25.07., St. Marien
Rosa Eumelia Signorelli-Sánchez am 27.07., St. Marien
Alfred Gwerder am 29.07., St. Martin
Domenico Iannello am 04.08., St. Martin
Mario Carnevale am 24.07., St. Martin
Agnes Cicchini-Wüest am 12.08., St. Marien

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Ausflug der Frauengemeinschaften 
St. Martin und St. Marien 

Dienstag, 25. August
Unser diesjähriger Ausflug führt uns ins Thal
Abfahrt: 9.30 Uhr bei der St. Marienkirche
               9.40 Uhr bei der St. Martinskirche
Ankunft in Olten um 18.00 Uhr
Kosten Fr. 50.- pro Person, den Rest übernehmen die 
FG Kassen.
Es stehen zwei Menüs zur Auswahl, bitte bei der An-
meldung angeben:
Grüner Salat
Rahmschnitzel mit Nüdeli und Gemüseauswahl
Tagesdessert
oder
Gemischter Salat
Linsenschnitzel mit Pommes
Anmeldung bis spätestens 22. August!
Unbedingt Anmeldeschluss beachten, da wir die  
Menüs vorgängig angeben müssen. Verspätete Anmel-
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen an:
Agostina Dinkel: Mail: ago.dinkel@bluewin.ch oder 
Tel: 062 212 61 63 oder
Sekretariat, Engelbergstr. 25, Tel. 062 287 23 11

Taizé-Feier
Samstag, 22. August, 18 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 26. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Die Kolpingsfamilie lädt am Mittwoch, 5. August  
ab 11. 30 Uhr Alleinstehende zum Mittagessen ins 
Restaurant Kolping ein. Ein halbes Menü kostet Fr. 
10.- und ein ganzes Fr. 12.- inkl. Mineralwasser. In 
einer guten Gesellschaft können Sie ein feines Essen 
geniessen und sich mit anderen Personen unterhalten. 
Alle 3 Wochen führen wir den Mittagstisch durch. Es 
wäre gut, wenn Sie sich unter der Telefonnummer des 
Restaurant Kolping 062 212 24 27 anmelden würden. 

Einladung zum Erzählabend
Volksmärchen für Erwachsene mit
anschliessendem Gespräch.
Donnerstag, 27. August, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Brüderchor, Kapuzinerkloster Olten
Mit der Erzählerin Rosmarie Walter Michel
Die für diesen Abend, mit Gespräch, gewählten  
Märchen handeln davon, wie findet Frau (Mann) den 
Weg aus der eigenen Lebenskrise.
Lebenskrisen gehören zum Leben. Sie sind jedoch 
wichtig, damit Neues, Zugeschüttetes gedeihen kann.
Ich freue mich, sie begrüssen zu dürfen zu diesem 
spannenden Thema. 

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 2. September um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Werke von Paganini, 
Schostakowitsch, Yoshimatsu &
de Falla

Alexandre Dubach, Violine
Anton Kudryavtsev, Gitarre

Wortbeitrag: Theo Ehrsam 
Eintritt frei, Kollekte

Aufnahmefeier der neuen Minis in Olten
Am 30. August werden in Olten die neuen Ministran-
tinnen feierlich in ihren Dienst aufgenommen. Wir 
freuen uns sehr, dass sich auch in diesem Jahr wieder 
viele Kinder bereit erklärt haben, bei den Minis mit-
zumachen und damit unsere Gottesdienste aktiv mit-
zugestalten. In diesem Jahr dürfen wir insgesamt sie-
ben neue Ministrantinnen in Olten aufnehmen. Die 
Aufnahmefeiern finden in den beiden Scharen St. 
Martin und St. Marien statt. Gleichzeitig werden auch 
jene Minis, die bereits dabei sind und ihren Dienst 
weiterführen möchten, für ein weiteres Jahr bei den 
Minis bestätigt. 
Die Aufnahme- und Bestätigungsfeiern finden im Rah-
men der Gottesdienste statt:
9.30 Uhr in St. Martin und 11.00 Uhr in St. Marien
In St. Martin ist dieser Gottesdienst zugleich der erste 
Anlass für unsere neue Miniverantwortliche der Minis 
von St. Martin, Shiram Tapuy. Wir freuen uns sehr, sie 
bei uns willkommen zu heissen und wünschen ihr viel 
Freude und einen guten Start in ihrer neuen Aufgabe. 
Diese besonderen Gottesdienste sind eine schöne Ge-
legenheit, die neuen Minis herzlich in unserer Gemein-
schaft willkommen zu heissen und den bereits aktiven 
Minis für ihr weiteres Jahr alles Gute zu wünschen. 
Den sieben neuen Ministrantinnen wünschen wir viel 
Freude, schöne Begegnungen und alles Gute für ihre 
Zeit bei den Minis. Allen Minis, die ihren Dienst wei-
terführen, wünschen wir ebenfalls viel Freude und 
Motivation für ein weiteres Jahr!
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21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August
17.30 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

Mittwoch, 26. August
18.45 Stille Anbetung

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. August
17.30 kein Gottesdienst

Sonntag, 30. August
10.00 ökumenischer Dorfmäret-
 Gottesdienst
 Andrea Haag
 Johannes Rösch
 mit dem Jodlerklub

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August 
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

22. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 29. August  
19.00 Eucharistiefeier
 Pater Paul Rotzetter
 Jahrzeit für 
 Bernhard Mathiuet
 Jakob Zemp

Donnerstag, 3. September
19.00 Elterngebet
 anschl. Treffen im Pfarreisaal

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 23. August
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 26. August
18.30 Abendlob 
 mit der Choralschola

Donnerstag, 27. August
10.00 Friedensgebet
19.00 Märchenabend

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 29. August
15.00 Trauung

Sonntag, 30. August
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 2. September
17.30 Hora Musica

Donnerstag, 3. September
10.00 Friedensgebet
 Eröffnung der Gebetskette zum 
 800. Todestag von Franziskus
19.30 Bildungsabend zum Thema:
 «Meine Hoffnung lasse ich mir  
 nicht nehmen» 
 mit Dr. Monika Renz

Freitag, 4. September
18.30 Meditation im Rahmen der 
 Gebetskette zum Thema:
 «Franziskanisch ermutigt -
 von Gott inspiriert.»

21. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 22. August
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 23. August
09.30 Eucharistiefeier
 Basil Okeke
 Jahrzeit für
 Urs Kölliker-Näf
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 27. August
09.00 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 Adrian P. Meier
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

22. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 30. August
09.30 Kommunionfeier
 mit Mini-Aufnahme
 Andrea Allemann
 Jahrzeit für
 Urs Borner
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 1. September
11.15 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 3. September
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

21. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 23. August
10.25 kein Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Kommunionfeier
 Schuleröffnungsgottesdienst
 Adrian Bolzern

Montag, 24. August
18.30 Eucharistiefeier der 
 tamilischen Gemeinschaft 

Dienstag, 25. August
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 26. August
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 

Freitag, 28. August
18.30 kein Gottesdienst

22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30. August
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Kommunionfeier
 mit Mini-Aufnahme
 Andrea Allemann

Dienstag, 1. September
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 2. September
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 4. September -Herz Jesu
17.30  Eucharistische Anbetung 
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Rita Jakob-Schöbi

Dienstag, 25. August
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Usegopark

Donnerstag, 27. August
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 28. August
10.00 Gottesdienst, christkath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 1. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 2. September
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 3. September
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Usegopark

Freitag, 4. September
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Kollekten im Pastoralraum

22./23. August
Theologische Fakultät Luzern

29. /30. August 
Pastorale Bedürfnisse unseres Pastoralraums und 
Ministrantenkasse St. Martin und St. Marien

Verstorben sind
Anna Maria Fehlmann-Schnyder am 25.07., St. Marien
Rosa Eumelia Signorelli-Sánchez am 27.07., St. Marien
Alfred Gwerder am 29.07., St. Martin
Domenico Iannello am 04.08., St. Martin
Mario Carnevale am 24.07., St. Martin
Agnes Cicchini-Wüest am 12.08., St. Marien

Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Ausflug der Frauengemeinschaften 
St. Martin und St. Marien 

Dienstag, 25. August
Unser diesjähriger Ausflug führt uns ins Thal
Abfahrt: 9.30 Uhr bei der St. Marienkirche
               9.40 Uhr bei der St. Martinskirche
Ankunft in Olten um 18.00 Uhr
Kosten Fr. 50.- pro Person, den Rest übernehmen die 
FG Kassen.
Es stehen zwei Menüs zur Auswahl, bitte bei der An-
meldung angeben:
Grüner Salat
Rahmschnitzel mit Nüdeli und Gemüseauswahl
Tagesdessert
oder
Gemischter Salat
Linsenschnitzel mit Pommes
Anmeldung bis spätestens 22. August!
Unbedingt Anmeldeschluss beachten, da wir die  
Menüs vorgängig angeben müssen. Verspätete Anmel-
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Anmeldungen an:
Agostina Dinkel: Mail: ago.dinkel@bluewin.ch oder 
Tel: 062 212 61 63 oder
Sekretariat, Engelbergstr. 25, Tel. 062 287 23 11

Taizé-Feier
Samstag, 22. August, 18 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 26. August, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Die Kolpingsfamilie lädt am Mittwoch, 5. August  
ab 11. 30 Uhr Alleinstehende zum Mittagessen ins 
Restaurant Kolping ein. Ein halbes Menü kostet Fr. 
10.- und ein ganzes Fr. 12.- inkl. Mineralwasser. In 
einer guten Gesellschaft können Sie ein feines Essen 
geniessen und sich mit anderen Personen unterhalten. 
Alle 3 Wochen führen wir den Mittagstisch durch. Es 
wäre gut, wenn Sie sich unter der Telefonnummer des 
Restaurant Kolping 062 212 24 27 anmelden würden. 

Einladung zum Erzählabend
Volksmärchen für Erwachsene mit
anschliessendem Gespräch.
Donnerstag, 27. August, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Brüderchor, Kapuzinerkloster Olten
Mit der Erzählerin Rosmarie Walter Michel
Die für diesen Abend, mit Gespräch, gewählten  
Märchen handeln davon, wie findet Frau (Mann) den 
Weg aus der eigenen Lebenskrise.
Lebenskrisen gehören zum Leben. Sie sind jedoch 
wichtig, damit Neues, Zugeschüttetes gedeihen kann.
Ich freue mich, sie begrüssen zu dürfen zu diesem 
spannenden Thema. 

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 2. September um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Werke von Paganini, 
Schostakowitsch, Yoshimatsu &
de Falla

Alexandre Dubach, Violine
Anton Kudryavtsev, Gitarre

Wortbeitrag: Theo Ehrsam 
Eintritt frei, Kollekte

Aufnahmefeier der neuen Minis in Olten
Am 30. August werden in Olten die neuen Ministran-
tinnen feierlich in ihren Dienst aufgenommen. Wir 
freuen uns sehr, dass sich auch in diesem Jahr wieder 
viele Kinder bereit erklärt haben, bei den Minis mit-
zumachen und damit unsere Gottesdienste aktiv mit-
zugestalten. In diesem Jahr dürfen wir insgesamt sie-
ben neue Ministrantinnen in Olten aufnehmen. Die 
Aufnahmefeiern finden in den beiden Scharen St. 
Martin und St. Marien statt. Gleichzeitig werden auch 
jene Minis, die bereits dabei sind und ihren Dienst 
weiterführen möchten, für ein weiteres Jahr bei den 
Minis bestätigt. 
Die Aufnahme- und Bestätigungsfeiern finden im Rah-
men der Gottesdienste statt:
9.30 Uhr in St. Martin und 11.00 Uhr in St. Marien
In St. Martin ist dieser Gottesdienst zugleich der erste 
Anlass für unsere neue Miniverantwortliche der Minis 
von St. Martin, Shiram Tapuy. Wir freuen uns sehr, sie 
bei uns willkommen zu heissen und wünschen ihr viel 
Freude und einen guten Start in ihrer neuen Aufgabe. 
Diese besonderen Gottesdienste sind eine schöne Ge-
legenheit, die neuen Minis herzlich in unserer Gemein-
schaft willkommen zu heissen und den bereits aktiven 
Minis für ihr weiteres Jahr alles Gute zu wünschen. 
Den sieben neuen Ministrantinnen wünschen wir viel 
Freude, schöne Begegnungen und alles Gute für ihre 
Zeit bei den Minis. Allen Minis, die ihren Dienst wei-
terführen, wünschen wir ebenfalls viel Freude und 
Motivation für ein weiteres Jahr!
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Donnerstag, 3. September, 19.30 Uhr
Klosterkirche Olten.
Bildungsveranstaltung: 
«Meine Hoffnung lass̀  ich mir nicht nehmen»
Eine Auseinandersetzung mit Grundfragen unseres 
Lebens.
Monika Renz - Dr. phil. Dr. theol., Musik- und  
Psychotherapeutin, Psychoonkologin und Sterbebe-
gleiterin am Kantonsspital St. Gallen - erzählt von 
ihren 30-jährigen Erfahrungen, die in unzählig vielen 
Menschen Hoffnung aufbrechen ließen: in Kranken, 
Sterbenden und spirituell Suchenden mitten im Leben. 
Eintritt frei, Kollekte
Veranstalter: Verein der Freundinnen und Freunde des 
Klosters Olten

Weitere Informati onen bei 
georg.grass@katholten.ch

29.8. – 19.9.202629.8. – 19.9.2026
ORGEL

TAGE
OLTEN

In Zusammenarbeit mit:  
Musikschule Olten, Christ katholische Gemeinde Olten, 
Evangelisch-Reformierte Kirchgenmeinde Olten, 
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Samstag, 29.8. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Eröff nungskonzert 
Marcel Dupré : «Vê pres du Commun 
de la Sainte Vierge» op. 18
Vokalensemble «More Anti quo» 
Leitung: Giovanni Conti 
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini 

Samstag, 5.9. 9 – 13 Uhr 
Paulus-, Marti ns- und Stadtkirche
«Spiel deinen Song» 
Orgel-Workshop für Klavierschü-
lerinnen und -schüler der Musik-
schule Olten
Mit öff entlichen Mitt agskonzer-
ten jeweils um 12 Uhr

 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Zweites Konzert
«Ich will dem Herrn singen, der 
mir Gutes gibt»
Gregorianischer Choral, 
Orgel improvisati onen und Werke 
von Buxtehude, Bach und Vierne 
Männerschola St. Marti n 
Leitung: Viktor Majzik 
An der Orgel: 
Christoph Mauerhofer

Samstag, 12.9. 19.30 Uhr 
Kirche St. Marti n 
Dritt es Konzert
«Von Weihwasser und Wald-
geistern» 
Orgelwerke u.a. von Buxtehude, 
Alain und Liszt
An der Orgel:
Benjamin Guélat

Sonntag, 13.9. 11 Uhr
Kirche St. Marien
Musik im Gott esdienst 
«Electric Vibes – Wasser und Wind»
Marienchor, 
Leitung: Sandra Rupp Fischer
Flöte und elektronische Perfor-
mance: Marie Delprat 
An der Orgel: Georg Grass

15 – 18 Uhr
Marti ns- und Friedenskirche
Orgelspaziergang von der 
Marti ns- zur Friedenskirche
(Führungen und Kurzkonzerte) 
mit Brigitt e Salvisberg, 
Francesco Saverio Pedrini 
und Georg Grass

Donnerstag, 17.9. 19 Uhr
Stadtkirche 
«Goldene Welt» 
«Rheinkehr»-Konzert mit Musik 
u.a. von Bach und Pedrini
«Rheinsti mmen» (Basel)
Leitung: 
Reiner Schneider-Waterberg
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini

Samstag, 19.9. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Abschlusskonzert 
«Schöpfer der Welt, ewiger 
König» 
Gregorianischer Choral und 
Orgelwerke u.a. von Tournemire, 
Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», 
Leitung: Thomas A. Friedrich 
An den Orgeln: 
Georg Grass und 
Hansruedi von Arx

FANTASIA GREGORIANA

Gebetskette zum 800. Todestag 
von Franziskus
Im Jahre 1226 starb Franz von Assisi im Kreis seiner 
Brüder mit den Worten: «Sei willkommen, meine 
Schwester Tod.» Zu seinem Gedenken haben die  
franziskanischen Kreise in diesem Jahr eine Kerze 
und eine Ikone auf den Weg zu den einzelnen Fran-
ziskanischen Gemeinschaften und Ordenshäusern 
geschickt und bilden so eine Gebetskette durch die 
Schweiz. Vom Donnerstag, 3. bis Dienstag, 8. Sep-
tember sind sie auch in der ehemaligen Kapuziner-
kirche in Olten zu Gast. Wir begrüssen sie beim 
Friedensgebet am Donnerstag um 10 Uhr. Nachher 
gestaltet die Franziskanische Gemeinschaft Olten 
jeden Tag eine Feier. Das Programm liegt in den  
Kirchen auf. Es freut uns, wenn möglichst viele  
diese Begegnungen mit Franziskus und seiner Spiri-
tualität nutzen werden. 

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 3. September, 14 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin

Mit zunehmendem Alter lässt die Beweglichkeit und 
Muskelkraft nach. Auch Koordinationsfähigkeit und 
Gleichgewichtssinn gehen zurück. 
Vortrag zum Thema Gleichgewicht, Balance und 
Sturzprophylaxe. Britta Amend stellt einige einfache 
Übungen vor, die sie in ihren Alltag integrieren kön-
nen.
Gespannt hören wir Erfahrungen, Fragen und Tipps 
der Fyrobebesuchenden.
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Treffpunkt/Schreibstube
immer dienstags, 17-18.30 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Olten
Menschen verschiedener Herkunft können sich bei 
einem Getränk treffen. Nebenan ist eine Schreibstube 
eingerichtet, in der man beim Lesen von amtlichen 
Briefen und Dokumenten, Schreiben oder Ausfüllen 
von Formularen Unterstützung bekommen kann.
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Der Marienchor auf grosser Reise nach Regensburg

Am 28. Mai begaben sich 32 reisefreudige Sängerinnen 
und Sänger auf die Chorreise. Pünktlich um 08.30 Uhr 
konnte Chauffeur Andi starten. In Augsburg gab es im 
Restaurant der Augsburger Puppenkiste zuerst ein stär-
kendes Mittagessen und danach eine Führung durch die 
Puppenkiste. Da hörte man so manches «ah» und «jö» 
beim Anblick von Lummerland und seinen Bewohner:in-
nen… Jim Knopf und Lukas, Frau Waas, König Alfons 
dem Viertel-vor-Zwölften… natürlich fehlten auch Ur-
mel und Professor Habakuk Tibatong, und weitere Figu-
ren aus zahlreichen Märchen nicht. Die Ausführungen 
zur Entstehung der Puppenkiste, zur Herstellung der 
Marionetten und zur Puppenspiel-Ausbildung waren sehr 
spannend. Natürlich durfte man auch selber ausprobie-
ren. Es zeigten sich einige Chormitglieder auch als ta-
lentierte Marionettenspieler.
Am Abend erreichten wir unser Hotel mitten in der Alt-
stadt von Regensburg.
Der Freitag begann mit einem gemütlichen Frühstück, 
welches bereits für Ferienstimmung sorgte. Auf einer 
Stadtführung erfuhren wir Spannendes zur wechselvol-
len Geschichte der Stadt. Im zweiten Weltkrieg kam 
Regensburg «mit einem blauen Auge davon». Nur wenig 
wurde zerstört. So ist die grösste Altstadt Bayerns seit 
2007 als UNESCO Weltkulturerbe anerkannt. Am Nach-
mittag besichtigten wir gemeinsam den Dom. Schon von 
weitem sind die über 100m hohen Türme sichtbar. Ein 
beeindruckender Bau mit einer noch beeindruckenderen 
Orgel. Die fast 37 Tonne schwere Schwalbennestorgel 

mit ihren 5871 Pfeifen ist die grösste freihängende Orgel 
der Welt. Der Nachmittag stand zur freien Verfügung. 
Die unzähligen kleinen Lädeli in der riesigen Altstadt, 
sowie die vielen Strassenkaffees luden bei bestem Wet-
ter zum Flanieren und Verweilen ein. 
Am Samstag stand die Schifffahrt von Kehlheim zum 
Kloster Weltenburg auf dem Programm. Die grosse Be-
nediktinerabtei St. Georg liegt, nahe dem sagenumwo-
benen Durchbruch der Donau, umgeben von wunder-
schöner Natur auf einer Halbinsel. Nach einem feinen 
Mittagessen in der Klosterschenke begaben wir uns zum 
gemeinsamen Singen in die Klosterkirche. Der ovale Bau 
mit barocker Innenausstattung überraschte mit einer 
wunderbaren Akustik. Nach einem gemütlichen Spazier-
gang entlang der Donau ging es mit dem Car zurück nach 
Regensburg. 
Am Sonntag nach einem letzten ausgiebigen Frühstück 
hiess es bereits wieder Gepäck einladen. In Stegen am 
Ammersee konnten wir im Garten des Restaurant Alter 
Brauerei ein feines Spargelessen geniessen. Begleitet von 
dunklen Gewitterwolken ging es danach zügig heim-
wärts. Olten begrüsste uns mit Regen, was aber unsere 
gute Laune nach dieser gelungenen Reise nicht zu trüben 
vermochte. Ein grosser Dank gilt BornReisen und unse-
rem Chauffeur Andi, mussten sie doch wegen Staus auf 
der Hinfahrt und Niedrigwasser auf der Donau einiges 
schieben und anpassen. Alles hat perfekt geklappt.

Silvia Straub
weitere Fotos auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie

Eine kunterbunte Woche im Minilager
Vom 11. bis 17. Juli fand das diesjährige Minilager des 
Pastoralraum Olten in Melchthal statt. Unter dem Mot-
to «Pippi Langstrumpf» erlebten die 63 Teilnehmenden 
eine abwechslungsreiche und kunterbunte Woche vol-
ler gemeinsamer Erlebnisse. Ob beim Spielen, Lachen 
und Feiern, beim Sport, Wandern oder bei den vielen 
weiteren Aktivitäten – für alle war etwas dabei. Ge-
meinsam wurde entdeckt, ausprobiert, angefeuert und 
natürlich auch jede Menge gelacht. Das abwechslungs-
reiche Programm sorgte dafür, dass die Woche wie im 
Flug verging und viele schöne Erinnerungen entstan-
den. Es war eine mega schöne und unvergessliche La-
gerwoche, die von Gemeinschaft, Freude und vielen 
besonderen Momenten geprägt war.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass dieses Minilager stattfinden konnte 
– ganz besonders an alle, die geplant, organisiert, vor-
bereitet, mitangepackt und während der Woche mit viel 
Herzblut dabei waren. Ohne euch wäre eine solche 
kunterbunte Woche nicht möglich gewesen!
Wir freuen uns bereits auf das nächste gemeinsame 
Abenteuer!

Hansjörg Fischer

weitere Bilder auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie
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Veranstaltungshinweise

Donnerstag, 3. September, 19.30 Uhr
Klosterkirche Olten.
Bildungsveranstaltung: 
«Meine Hoffnung lass̀  ich mir nicht nehmen»
Eine Auseinandersetzung mit Grundfragen unseres 
Lebens.
Monika Renz - Dr. phil. Dr. theol., Musik- und  
Psychotherapeutin, Psychoonkologin und Sterbebe-
gleiterin am Kantonsspital St. Gallen - erzählt von 
ihren 30-jährigen Erfahrungen, die in unzählig vielen 
Menschen Hoffnung aufbrechen ließen: in Kranken, 
Sterbenden und spirituell Suchenden mitten im Leben. 
Eintritt frei, Kollekte
Veranstalter: Verein der Freundinnen und Freunde des 
Klosters Olten

Weitere Informati onen bei 
georg.grass@katholten.ch

29.8. – 19.9.202629.8. – 19.9.2026
ORGEL

TAGE
OLTEN

In Zusammenarbeit mit:  
Musikschule Olten, Christ katholische Gemeinde Olten, 
Evangelisch-Reformierte Kirchgenmeinde Olten, 
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Samstag, 29.8. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Eröff nungskonzert 
Marcel Dupré : «Vê pres du Commun 
de la Sainte Vierge» op. 18
Vokalensemble «More Anti quo» 
Leitung: Giovanni Conti 
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini 

Samstag, 5.9. 9 – 13 Uhr 
Paulus-, Marti ns- und Stadtkirche
«Spiel deinen Song» 
Orgel-Workshop für Klavierschü-
lerinnen und -schüler der Musik-
schule Olten
Mit öff entlichen Mitt agskonzer-
ten jeweils um 12 Uhr

 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Zweites Konzert
«Ich will dem Herrn singen, der 
mir Gutes gibt»
Gregorianischer Choral, 
Orgel improvisati onen und Werke 
von Buxtehude, Bach und Vierne 
Männerschola St. Marti n 
Leitung: Viktor Majzik 
An der Orgel: 
Christoph Mauerhofer

Samstag, 12.9. 19.30 Uhr 
Kirche St. Marti n 
Dritt es Konzert
«Von Weihwasser und Wald-
geistern» 
Orgelwerke u.a. von Buxtehude, 
Alain und Liszt
An der Orgel:
Benjamin Guélat

Sonntag, 13.9. 11 Uhr
Kirche St. Marien
Musik im Gott esdienst 
«Electric Vibes – Wasser und Wind»
Marienchor, 
Leitung: Sandra Rupp Fischer
Flöte und elektronische Perfor-
mance: Marie Delprat 
An der Orgel: Georg Grass

15 – 18 Uhr
Marti ns- und Friedenskirche
Orgelspaziergang von der 
Marti ns- zur Friedenskirche
(Führungen und Kurzkonzerte) 
mit Brigitt e Salvisberg, 
Francesco Saverio Pedrini 
und Georg Grass

Donnerstag, 17.9. 19 Uhr
Stadtkirche 
«Goldene Welt» 
«Rheinkehr»-Konzert mit Musik 
u.a. von Bach und Pedrini
«Rheinsti mmen» (Basel)
Leitung: 
Reiner Schneider-Waterberg
An der Orgel: 
Francesco Saverio Pedrini

Samstag, 19.9. 19.30 Uhr
Kirche St. Marti n 
Abschlusskonzert 
«Schöpfer der Welt, ewiger 
König» 
Gregorianischer Choral und 
Orgelwerke u.a. von Tournemire, 
Langlais und Doppelbauer
Choralschola «ad hoc», 
Leitung: Thomas A. Friedrich 
An den Orgeln: 
Georg Grass und 
Hansruedi von Arx

FANTASIA GREGORIANA

Gebetskette zum 800. Todestag 
von Franziskus
Im Jahre 1226 starb Franz von Assisi im Kreis seiner 
Brüder mit den Worten: «Sei willkommen, meine 
Schwester Tod.» Zu seinem Gedenken haben die  
franziskanischen Kreise in diesem Jahr eine Kerze 
und eine Ikone auf den Weg zu den einzelnen Fran-
ziskanischen Gemeinschaften und Ordenshäusern 
geschickt und bilden so eine Gebetskette durch die 
Schweiz. Vom Donnerstag, 3. bis Dienstag, 8. Sep-
tember sind sie auch in der ehemaligen Kapuziner-
kirche in Olten zu Gast. Wir begrüssen sie beim 
Friedensgebet am Donnerstag um 10 Uhr. Nachher 
gestaltet die Franziskanische Gemeinschaft Olten 
jeden Tag eine Feier. Das Programm liegt in den  
Kirchen auf. Es freut uns, wenn möglichst viele  
diese Begegnungen mit Franziskus und seiner Spiri-
tualität nutzen werden. 

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 3. September, 14 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin

Mit zunehmendem Alter lässt die Beweglichkeit und 
Muskelkraft nach. Auch Koordinationsfähigkeit und 
Gleichgewichtssinn gehen zurück. 
Vortrag zum Thema Gleichgewicht, Balance und 
Sturzprophylaxe. Britta Amend stellt einige einfache 
Übungen vor, die sie in ihren Alltag integrieren kön-
nen.
Gespannt hören wir Erfahrungen, Fragen und Tipps 
der Fyrobebesuchenden.
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Treffpunkt/Schreibstube
immer dienstags, 17-18.30 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Olten
Menschen verschiedener Herkunft können sich bei 
einem Getränk treffen. Nebenan ist eine Schreibstube 
eingerichtet, in der man beim Lesen von amtlichen 
Briefen und Dokumenten, Schreiben oder Ausfüllen 
von Formularen Unterstützung bekommen kann.
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Der Marienchor auf grosser Reise nach Regensburg

Am 28. Mai begaben sich 32 reisefreudige Sängerinnen 
und Sänger auf die Chorreise. Pünktlich um 08.30 Uhr 
konnte Chauffeur Andi starten. In Augsburg gab es im 
Restaurant der Augsburger Puppenkiste zuerst ein stär-
kendes Mittagessen und danach eine Führung durch die 
Puppenkiste. Da hörte man so manches «ah» und «jö» 
beim Anblick von Lummerland und seinen Bewohner:in-
nen… Jim Knopf und Lukas, Frau Waas, König Alfons 
dem Viertel-vor-Zwölften… natürlich fehlten auch Ur-
mel und Professor Habakuk Tibatong, und weitere Figu-
ren aus zahlreichen Märchen nicht. Die Ausführungen 
zur Entstehung der Puppenkiste, zur Herstellung der 
Marionetten und zur Puppenspiel-Ausbildung waren sehr 
spannend. Natürlich durfte man auch selber ausprobie-
ren. Es zeigten sich einige Chormitglieder auch als ta-
lentierte Marionettenspieler.
Am Abend erreichten wir unser Hotel mitten in der Alt-
stadt von Regensburg.
Der Freitag begann mit einem gemütlichen Frühstück, 
welches bereits für Ferienstimmung sorgte. Auf einer 
Stadtführung erfuhren wir Spannendes zur wechselvol-
len Geschichte der Stadt. Im zweiten Weltkrieg kam 
Regensburg «mit einem blauen Auge davon». Nur wenig 
wurde zerstört. So ist die grösste Altstadt Bayerns seit 
2007 als UNESCO Weltkulturerbe anerkannt. Am Nach-
mittag besichtigten wir gemeinsam den Dom. Schon von 
weitem sind die über 100m hohen Türme sichtbar. Ein 
beeindruckender Bau mit einer noch beeindruckenderen 
Orgel. Die fast 37 Tonne schwere Schwalbennestorgel 

mit ihren 5871 Pfeifen ist die grösste freihängende Orgel 
der Welt. Der Nachmittag stand zur freien Verfügung. 
Die unzähligen kleinen Lädeli in der riesigen Altstadt, 
sowie die vielen Strassenkaffees luden bei bestem Wet-
ter zum Flanieren und Verweilen ein. 
Am Samstag stand die Schifffahrt von Kehlheim zum 
Kloster Weltenburg auf dem Programm. Die grosse Be-
nediktinerabtei St. Georg liegt, nahe dem sagenumwo-
benen Durchbruch der Donau, umgeben von wunder-
schöner Natur auf einer Halbinsel. Nach einem feinen 
Mittagessen in der Klosterschenke begaben wir uns zum 
gemeinsamen Singen in die Klosterkirche. Der ovale Bau 
mit barocker Innenausstattung überraschte mit einer 
wunderbaren Akustik. Nach einem gemütlichen Spazier-
gang entlang der Donau ging es mit dem Car zurück nach 
Regensburg. 
Am Sonntag nach einem letzten ausgiebigen Frühstück 
hiess es bereits wieder Gepäck einladen. In Stegen am 
Ammersee konnten wir im Garten des Restaurant Alter 
Brauerei ein feines Spargelessen geniessen. Begleitet von 
dunklen Gewitterwolken ging es danach zügig heim-
wärts. Olten begrüsste uns mit Regen, was aber unsere 
gute Laune nach dieser gelungenen Reise nicht zu trüben 
vermochte. Ein grosser Dank gilt BornReisen und unse-
rem Chauffeur Andi, mussten sie doch wegen Staus auf 
der Hinfahrt und Niedrigwasser auf der Donau einiges 
schieben und anpassen. Alles hat perfekt geklappt.

Silvia Straub
weitere Fotos auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie

Eine kunterbunte Woche im Minilager
Vom 11. bis 17. Juli fand das diesjährige Minilager des 
Pastoralraum Olten in Melchthal statt. Unter dem Mot-
to «Pippi Langstrumpf» erlebten die 63 Teilnehmenden 
eine abwechslungsreiche und kunterbunte Woche vol-
ler gemeinsamer Erlebnisse. Ob beim Spielen, Lachen 
und Feiern, beim Sport, Wandern oder bei den vielen 
weiteren Aktivitäten – für alle war etwas dabei. Ge-
meinsam wurde entdeckt, ausprobiert, angefeuert und 
natürlich auch jede Menge gelacht. Das abwechslungs-
reiche Programm sorgte dafür, dass die Woche wie im 
Flug verging und viele schöne Erinnerungen entstan-
den. Es war eine mega schöne und unvergessliche La-
gerwoche, die von Gemeinschaft, Freude und vielen 
besonderen Momenten geprägt war.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass dieses Minilager stattfinden konnte 
– ganz besonders an alle, die geplant, organisiert, vor-
bereitet, mitangepackt und während der Woche mit viel 
Herzblut dabei waren. Ohne euch wäre eine solche 
kunterbunte Woche nicht möglich gewesen!
Wir freuen uns bereits auf das nächste gemeinsame 
Abenteuer!

Hansjörg Fischer

weitere Bilder auf katholten.ch/Aktuelles/Bildergalerie
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SANTE MESSE

Domenica 23.7.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Domenica 30.8.: ore 10.30 unica Messa 
cantonale a St. Marien, Solothurn per l’apertura 
dell’anno pastorale. Dopo la Messa segue pranzo e 
pomeriggio con giochi.

Martedì 01.09.: ore 11.15 Messa a St. Martin.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 31.8.: ore 20 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

Giovedì 03.09.: ore 15.00 Dulliken: incontro degli 
«Amici del Giovedì».

Martedì 1.9.: ore 12.00 Tavolata nella Josefsaal. 
Menù: 
Antipasto misto
Minestrone con pasta
Dolce e caffè. 
Fr. 13.00 con acqua e Fr. 16.00 con un bicchiere di vino.

Annunicarsi entro il 27.8. alla segreteria della Mis-
sione.
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Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Schmunzelecke

Schulweg

Max hat verschlafen, atemlos rennt er zur Schule. 
«Lieber Gott, lass mich nicht zu spät kommen!» 
betet er unterwegs. Plötzlich stolpert er. Zornig 
rappelt er sich wieder auf: «Vom Schubsen war aber 
keine Rede!»

Der Grüffelo

Sonntag, 13. September, 17 Uhr
Kirche St. Martin, Olten

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind  
herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf euch!
Susanne Edel und Adriana Colucci
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Sonntag, 23. August - 21. Sonntag im JK
09.15 Oekumenischer Gottesdienst  
 zur 800 Jahrfeier Gunzgen 
 mit Diakon Waldemar Cupa, kath. 
 und Pfr. Martin Göbel, ref. 

22./23. August 
Don Bosco
Nachhaltige Hilfe dort, wo Not herrscht.
Bildung und Berufsausbildung junger Menschen
Unterstützung benachteiligter Kinder und Jugendlicher

29./30.  August 
Caritas-Sonntag
Am Caritas-Sonntag erinnern wir uns daran, dass 
christlicher Glaube untrennbar mit tätiger Nächstenlie-
be verbunden ist. Mit der Kollekte unterstützen wir die 
Arbeit der Caritas für Menschen, die auf Hilfe 
angewiesen sind in der Schweiz und weltweit. Jede 
Spende schenkt Hoffnung und trägt dazu bei, Not zu 
lindern und Perspektiven zu schaffen. 

Sonntag, 23. August -21. Sonntag im JK
12.00 Eucharistiefeier der kroatischen Mission 
 in Hägendorf mit Fra. Nicola

Mittwoch, 26. August
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 27. August
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair
 Anschliessend Kaffee in der Sakristei

  ****************

Sonntag, 30. August - 22. Sonntag im JK
10.00 Oekumenischer Chilbigottesdienst 
 auf der Scooterbahn in Hägendorf 
 mit Adrian Bolzern und Thierry Wey

12.00 Eucharistiefeier der kroatischen Mission 
 in Hägendorf mit Fra. Nicola

Mittwoch, 2. September
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair 

Donnerstag, 3. September
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf 
 mit Priester Konrad Mair

Samstag, 22. August
18.30 Wortgottesdienst in Boningen 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Dienstag, 25. August
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 26. August
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

  ****************

Samstag, 29. August 
17.30 Beichtgelegenheit
18.30 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair
 Jahrzeit für: 
 Rosa Wyser-Wyss und  
 Therese Anna Gmeiner-Wyss
 Martha Belser
 Gabriela Belser
 Anne-Marie Belser
 Elisabeth Belser
 Walter Meier

Sonntag, 30. August - 22. Sonntag im JK
15.00 Eucharistiefeier der indischen  
 St. Josephs-Gemeinschaft

Dienstag, 1. September
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 2. September 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair 
 Anschliessend Mittwochs-Kaffee im Pfarreisaal

Freitag, 4. September Herz-Jesu Freitag
18.30 Anbetung in Kappel 
19.00  Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Röseligarten im Gemeindesaal Rickenbach

Singen, Geschichten hören, gemütliches Beisammen-
sein und Kaffee mit Zopf geniessen, gute Gespräche 
führen, danach Lotto spielen und schmackhafte
Preise gewinnen. 
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 01. September 
von 14 bis 17 Uhr im Gemeindesaal in Rickenbach 
statt. Falls ein Fahrdienst gewünscht wird, bitte melden 
Sie sich bei Monika Flückiger, Telefon 079 532 19 89.

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Offener Kafi-Träff in Kappel

Am Dienstag, 25. August, von 14 Uhr bis 16 Uhr, fin-
det dieser gemütliche Nachmittag mit verschiedenen
Spielmöglichkeiten im Pfarreisaal in Kappel statt.

Kontaktperson ist Frau Beatrix Ledergerber, die unter 
Tel.062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist.
Ein Fahrdienst ab zu Hause ist möglich.

Herzlich willkommen!

Liebe Pfarreiangehörige

Wir begrüssen bei uns ganz herzlich den 
neuen Kroatenmissionar, Fra. Nicola. Er 
wird in Zukunft in der Regel am Sonn-
tag um 12:00 Uhr in Hägendorf Eucha-
ristie feiern mit den kroatischen Gläubi-
gen. 

Es freut mich, dass in unseren Kirchen Gott in ver-
schiedenen Sprachen gelobt und angebetet wird. Nebst 
deutsch, vietnamesisch und tamilisch, kommt jetzt 
auch noch kroatisch dazu. Damit erleben wir auf geo-
graphisch kleinem Raum etwas von der weltumspan-
nenden (= katholischen) Weite unseres Glaubens.

Waldemar Cupa, Diakon
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Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Vereinsausflug der Frauengemeinschaft 
Hägendorf-Rickenbach 

Donnerstag, 17. September 2026
Unser Vereinsausflug führt uns 
in den süddeutschen Raum. Wir 
reisen mit dem Bus über Wald-
shut nach Grafenhausen. Im 
Gasthof Tannenmühle genie-
ssen wir ein feines Mittagessen. 
Weiterfahrt über Schluchsee, Häusern nach St. Blasi-
en. Nach einer nachmittäglichen Führung durch den 
Dom in St. Blasien haben wir ca. 1 Stunde Aufenthalt 
im Städtchen. Rückfahrt nach Hägendorf und Ricken-
bach.

Abfahrt: 09.50Uhr Rickenbach alte Post 
Abfahrt: 10.00 Uhr Hägendorf Post 
Ankunft: ca. 19.00Uhr 
Kosten beinhalten: Bus, Mittagessen, Domführung 
(ohne Getränke)
Mitglieder: CHF: 90.-/ Nicht-Mitglieder CHF: 100.-

Das Vorbereitungsteam freut sich über viele Interes-
sierte und Mitreisende. Wie immer, heissen wir auch 
Männer und Nicht-Mitglieder herzlich willkommen.

Anmeldungen bitte bis 10. September 2026
Annelies Frey 062 216 16 64 ab 18.00 Uhr 
frey.annelies@bluewin.ch

Ökumenischer Senioren-Nachmittag

Wann: Donnerstag, 29. Oktober 2026
Zeit: 12.00 Uhr
Ort: Reformiertes Kirchgemeindehaus Hägendorf

Auch dieses Jahr laden wir Sie, liebe Seniorinnen und 
Senioren zu einem feinen Mittagessen ein. 
Anschliessend gibt es ein kurzweiliges, unterhaltsames 
Rahmenprogramm.

Anmeldung: an Raphaela Imhof: 062 216 29 85
oder per Mail: raphaela.imhof@gmx.ch
Anmeldeschluss bis am 20. Oktober 2026

Fahrdienst: Susanna Hodel unter 078 748 05 55 oder 
per Mail: susannahodel@gmail.com

Die Evangelisch – Reformierte und Katholische
Kirchgemeinde Hägendorf - Rickenbach

Comedy-Dinner mit Max Bünzli in der 
Kirchgemeinde Hägendorf-Rickenbach

Wir laden Sie herzlich zu einem unvergesslichen 
Abend voller Lachen und Genuss ein. Max Bünzli, 
einer der bekanntesten Comedians im deutschsprachi-
gen Raum, wird Ihnen mit seinem unverwechselbaren 
Humor einen lustigen Abend bereiten, den Sie so 
schnell nicht vergessen werden. 

Während Sie ein köstliches 3-Gänge-Menü geniessen, 
werden Sie von Max Bünzli und seinem Musiker Goof-
master-G. auf eine humorvolle Reise durch den Alltag 
begleitet. Er versteht es, aus alltäglichen Situationen 
wie dem Einkaufen im Supermarkt, dem Besuch beim 
Zahnarzt oder dem Fliegen im Flugzeug einzigartige 
und lustige Erlebnisse zu machen. Seine pointierten 
Beobachtungen werden Ihnen ein Lachen nach dem 
anderen entlocken.

Ticketpreis: CHF 98.-
Mit jedem Ticket unterstützen Sie das Kinderheim
«Huus am Schärme» in Hägendorf.

Abschied Danjella Häfliger 

Liebe Danjella 

Etwas mehr als ein Jahr hast du unsere Pfarrei mit 
deinem Engagement im Pfarramt bereichert. Deine 
erfrischende und positive Art wird uns sehr fehlen. 
Wir werden dich vermissen!

Nun hast du dich entschieden, dir mehr Zeit für 
deine Familie zu nehmen. Diesen Schritt verstehen 
und respektieren wir.

Ein grosses Danke für Alles, was du geleistet hast. 
Für deinen weiteren Weg wünschen wir dir und 
deiner Familie von Herzen alles Gute, viel Freude, 
Gesundheit und Gottes Segen.

Nicole Di Franco
Personalverantwortliche des SSV

Klassenzuteilungen RU SJ 26_27

Gunzgen:
1./2. Klasse: Evelyn Fazzone
3./4. Klasse: Manuela Wohlfarth
5./6. Klasse: Evelyn Fazzone

Hägendorf:
1. Klasse A+B: Evelyn Fazzone
1. Klasse C+D: Evelyn Fazzone
2. Klasse A+B: Cornelia Berger 
2. Klasse C+D: Cornelia Berger
3. Klasse A-C: Manuela Wohlfarth
4. Klasse A+B: Cornelia Berger
4. Klassse C: Cornelia Berger
5. Klasse A-C (kath.): Manuela Wohlfarth 
6. Klasse A-C (kath.): Manuela Wohlfarth 

Rickenbach:
1.-6. Klasse 
Evelyn Fazzone und Cornelia Berger

Boningen:
1./2. Klasse: Evelyn Fazzone 
3./4. Klasse: Cornelia Berger 
5./6. Klasse (kath.): Evelyn Fazzone

Kappel:
1. Klasse A+B: Manuela Wohlfarth 
1. Klasse C+D: Evelyn Fazzone
2. Klasse A+B: Cornelia Berger
2. Klasse C+D: Cornelia Berger
3. Klasse A+B: Manuela Wohlfarth
3. Klasse C+D: Manuela Wohlfarth
4. Klasse A+B: Cornelia Berger
4. Klasse C+D: Cornelia Berger 
5./6. Klasse A+B (kath.): Evelyn Fazzone
5./6. Klasse C+D (kath.): Evelyn Fazzone

Kreisschule Untergäu:
7. - 9. Klasse in Gruppen
Manuela Wohlfarth 

Das Seelsorgeteam und die Katechetinnen wünschen
allen Schülerinnen und Schülern nach erholsamen
und sonnigen Ferientagen einen schwungvollen
Start, viel Freude am Lernen und Gottes
reichen Segen für das neue Schuljahr 2026/2027.
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu
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Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Tamara Nicko 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

In Gedenken an Peter Eggenschwiler

Peter wurde 1996 als Hauswart unserer Kirche einge-
stellt. Während vieler Jahre hat er seine vielseitige 
Aufgabe mit grosser Sorgfalt, Zuverlässigkeit und viel 
Herzblut erfüllt. Für ihn war nichts zu viel. 

Die Kirche und unsere Kirchgemeinde lagen ihm sehr 
am Herzen, und er war stets darum bemüht, dass alles 
in bestem Zustand war. Seine hilfsbereite und beschei-
dene Art, sein Optimismus und seine Verbundenheit 
werden uns in guter Erinnerung bleiben. Dankbar 
blicken wir auf die vielen schönen gemeinsamen Jah-
re zurück. Es war schön, dass Peter noch erleben durf-
te, dass wir ihm für seine 30. Jährige Arbeit unseren 
herzlichen Dank und unsere Anerkennung ausspre-
chen konnten.

Wir danken Peter von Herzen für seine wertvolle Ar-
beit und sein Wirken für unsere Kirchgemeinde.
Der Trauerfamilie wünschen wir viel Kraft, Trost und 
Gottes Segen für die kommende Zeit.
Of wieder luege Peter.

Jörg von Arx

katholische_kirche_untergaeu

Blocknachmittag 2. Klasse zum Thema Taufe

Kurz vor den Sommerferien haben sich Zweitklässler 
zu einem Blocknachmittag getroffen. Auch aufgrund 
der heissen Temperaturen, aber auch weil es so gut 
zum Thema passt, haben wir an diesen Nachmittagen 
vorwiegend über Wasser gesprochen. Natürlich wurde 
auch die Taufe und die Tauferneuerung besprochen.
Rund 35 Mädchen und Jungs aus allen drei Pfarreien 
haben uns erklärt, was sie gerne im, um und auf dem 
Wasser anstellen. Wir konnten alle die Abkühlung 
spüren! 

Die beiden Nachmittage haben wir wie gewohnt mit 
zwei Gottesdiensten Ende Juni abgeschlossen. Trotz 
der grossen Hitze war die Stimmung wunderbar und 
die Freude der Kinder ganz deutlich zu spüren.
Gemeinsam haben die Katechetinnen und Priester 
Konrad Mair den Gottesdienst gestaltet und die Kinder 
begleitet.

Diese Tauferneuerung ist der erste Schritt auf dem Weg 
zur Erstkommunion und zeigt, wie sehr der Glaube die 
Kinder stärkt.

Wir freuen uns darauf, die Kinder und Familien auf 
den Erstkommunionweg zu begleiten.

Das Katechese Team und Konrad Mair

Herzlich Willkommen 

Wir freuen uns sehr, über die Verstärkung im Kate-
chese-Team. Herzlich Willkommen Cornelia Berger! 
Mit Frau Berger konnten wir 
eine erfahrene und bekannte 
Katechetin fürs Team gewin-
nen. Frau Berger arbeitet seit 
Jahren für die reformierte Kir-
che Olten in unserer Region 
und ist bei Familien, Schüle-
rinnen und Schülern und 
Schulleitungen bestens be-
kannt und sehr geschätzt. 
Für die kath. Kirche Untergäu 
arbeitet sie nun vorwiegend auf der Stufe der 4. Klas-
se mit: Im Religionsunterricht, in der 2. Säule und 
beim Versöhnungsweg. Aber auch in der Pfarreiarbeit 
wird uns Frau Berger tatkräftig unterstützen. 

Wir heissen dich, liebe Conny herzlich willkommen 
und wünschen dir einen guten Start, bereichernde Be-
gegnungen und viel Freude in deiner neuen Aufgabe.

Für das Katecheseteam
Manuela Wohlfarth

Gepriesen sei der Gott und Vater Jesu Christi,  
unseres Herrn, der Vater des Erbarmens und der 
Gott allen Trostes. 

Er tröstet uns in all unserer Not, damit auch wir die 
Kraft haben, alle zu trösten, die in Not sind, durch 
den Trost, mit dem auch wir von Gott getröstet wer-
den. 

2 Kor 1,3-4



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2 
4612 Wangen 
Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch

Sekretariat:
sekretariat.pfarramt@kirchgemeinde-wangen.ch 
Frau Charlotte Gantert-Oswald
Mo – Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
Mo, Di, Do	 13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
Instagram Webseite
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Liturgie

Sonntag, 23. August –  
21. Sonntag im Jahreskreis
09.30 	 Gottesdienst mit Andrea Allemann
	� Jahrzeit für: Josef und Pauline von Wart-

burg-Borner, Emil und Pauline Studer-Stalder 
mit Sohn, Edgar Studer, Emil und Lina 
Studer-Weber.

Kollekte: Die Inländische Mission. Ein katholisches 
Hilfswerk zur Förderung des religiösen Lebens in der 
Schweiz. Sie unterstützt bauliche Renovationen von 
Kirchen und Kapellen, fördert die Seelsorge in 
Randregionen und leistet einen wichtigen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Diaspora. 
Herzlichen Dank!

Sonntag, 30. August –  
22. Sonntag im Jahreskreis
09.30 	 Eucharistiefeier mit Basil Okeke
	� Jahrzeit für: Oskar und Rosa Studer-Kaiser mit 

Sohn, Roland Studer, Hans und Marie 
Baumgartner-Ramer.

Kollekte: Caritas Schweiz setzt sich seit über 125 
Jahren dafür ein, Armut zu bekämpfen und die 
Lebensbedingungen von Menschen in Not zu 
verbessern, sowohl in der Schweiz als auch weltweit.
Herzlichen Dank!

Mittwoch, 2. September
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim
	 mit Karin Felder

Donnerstag, 3. September
Gottesdienst der Frauengemeinschaft 
entfällt zugunsten der Vereinsreise.

Sonntag, 6. September –  
23. Sonntag im Jahreskreis
09.30 	 Gottesdienst mit Andrea Allemann
	 Gedächtnis für: Alois von Felten
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern. Herzlichen Dank!

Singen am Lagerfeuer
Lagerfeuer ohne Waldbrandgefahr
Singen am Lagerfeuer trotz Feuerver-
bot? Ja, es ist möglich. Mit Ästen aus 
dem Wald und mitgebrachtem Mate-
rial von daheim haben wir uns ein La-
gerfeuer, ganz ohne Brandgefahr, ge-
bastelt. Statt Wurst vom Feuer, gab es 
Picknick und statt Singen am knistern-
den Feuer, sangen wir rund um unser 
schönes, leises «Feuer».

Pfarreiarbeit

Taufanzeige
Am 9. August nahmen wir durch das Sakrament 
der Taufe Amilia Catalina Brogli in unsere Ge-
meinschaft auf.
Wir wünschen viel Freude und Gottes Segen.

Seniorenstamm
Gallusverein

2.09.2026
7.10.2026
4.11.2026
2.12.2026
14.00 Uhr

«Kommt alle zu mir…» –  
auch erschöpft
Jesus sagt: „Kommt alle zu mir, die ihr 
mühselig und beladen seid.

Mühselig – das trifft viele in diesem 
Sommer. 

Beladen – mit Hitze, mit Müdigkeit, 
mit Alltag. 

Gerade jetzt dürfen wir uns daran er-
innern:
Wir müssen nicht stark wirken. 
Wir dürfen einfach kommen, so wie wir 
sind.

Quelle pixabay
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www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 22. August
18.00 Eucharistiefeier im Rahmen vom Pfarreifest

Father Bernard

Mittwoch, 26. August 
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 29. August
10.00 Traufe von Romeo Pereira Da Silva

Sonntag, 30. August 
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Mittwoch, 2. September 
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 23. August – Patrozinium
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 27. August
10.00 Eucharistiefeier in der OASE, Father Bernard

Freitag, 28. August
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Sonntag, 30. August
11.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Herz-Jesu-Freitag, 4. September
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Obergösgen
Maria Königin

Sonntag, 23. August
11.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Sonntag, 30. August
09.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Donnerstag, 3. September
09.00 Gemeinschaftsgottesdienst der Frauengemein-  
 schaft Winznau

Daniela Bühlmann, Regina von Felten

Winznau
St. Karl Borromäus

Sonntag, 23. August
09.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Donnerstag, 27. August
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 29. August
18.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 3. September
08.30  Rosenkranz
09.00  Eucharistiefeier zum Herzjesu-Freitag

Father Bernard
Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

18.30 Zur inneren Quelle finden: Angeleitete  
 Stille-Meditation

Stefan Wagner

Stüsslingen
Peter und Paul

Samstag, 22. August
18.00 Wort- und Kommunionfeier, Ministrantenauf- 
 nahme, Verabschiedung Gabriella Scozzafava

Andrea-Maria Inauen, anschliessend Apéro

Sonntag, 23. August
11.00 Taufe von Juliano Flavio Spielmann

Mittwoch, 26. August
08.30 Morgenlob, Daniela Bühlmann

Anschliessend Morgenessen im Sigristenhaus

Mittwoch, 26. August
19.00 Friedensgebet

Freitag, 28. August
19.30 Eucharistiefeier in der Antoniuskapelle Mahren 

Father Bernard
Anschliessend musikalischer Ausklang

Samstag, 29. August
18.00 JUBILATE - Lichtfeier

Mittwoch, 2. September
19.00 Friedensgebet

Lostorf
St. Martin

Samstag, 22. August
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 23. August
11.00 Wort- und Kommunionfeier

Andrea-Maria Inauen

Donnerstag, 27. August
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 28. August
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle

Father Bernard
10.30 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld

Father Bernard 

Samstag, 29. August
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 30. August
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Dienstag, 1. September
19.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Mittwoch, 2. September
19.00 Rosenkranz

Donnerstag, 3. September
19.00 Eucharistische Anbetung

Freitag, 4. September
09.30 Anbetung mit MFM, Laurenzenkapelle
10.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle

Father Hashbin

Erlinsbach
St. Nikolaus

23.08. Eigene Ministranten
30.08. Caritas Schweiz

Kollekten im Pastoralraum 

1

Zur inneren Quelle finden: Angeleitete 
Stille-Meditation
Donnerstag, 3. September 2026, 18.30 - 19.15 
Uhr, Taufkapelle, Stüsslingen

Achtsamkeitsübung mit Anleitung zur Stille-Medit-
ation
Interessierte sind eingeladen, einen alten christli-
chen Meditationsweg neu zu entdecken. Jeweils am 
3. Tag im Monat wird in der Taufkapelle der Pfarr-
kirche Stüsslingen eine Achtsamkeitsübung mit
einer angeleiteten Stille-Meditation angeboten.
Das Angebot ist offen für alle, für solche, die gerne
einmal «schnuppern», wie auch für jene, die bereits 
Übung mitbringen.

Wir orientieren uns am Buch «Praxis des Herzens-
gebets» von Andreas Ebert (Jesuitenpater) und 
Peter Musto (evangelischer Theologe), das wir zur 
Lektüre sehr empfehlen.

Herzlich laden ein:
Anna-Marie Fürst, Andrea-Maria Inauen, katholi-
sche Seelsorgerinnen und Stefan Wagner, reformier-
ter Pfarrer

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 062 849 51 19 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61 

Leitungsassistentin  Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64

Kaplane Bernard Rabwoni, Tel. 078 354 00 73 
Hashbin Kadamparambil 
Tel. 062 849 05 64

 Seelsorger:innen  Siegfried Falkner, Tel. 062 849 05 62  
Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07  
Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 

Kirchenmusik Vakant

Religionsunterricht  Esther Akermann, Tel. 062 844 04 32
1. bis 6. Klasse

Religionsunterricht Siegfried Falkner, Tel. 062 849 05 62
Oberstufe

Wegbegleitung / Daniela Bühlmann, 
Palliative Care  Tel. 062 298 11 32 

Katechetin RPI Denise Haas, 079 218 25 92

Gemeindeanimatorin Vakant

Adressen

Bild: www.freepik.com
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 9. September, 14-16 Uhr 
 Sternstunde zum Thema «Wüstensonne»,  
 Pfarreiheim
• Freitag, 11. September, 18 Uhr
 FMG Lettering Kurs, Pfarreiheim
• Mittwoch, 16. September, 14-16 Uhr
 Sternschnuppe zum Thema «Salz der 
 Erde», Pfarreiheim
• Sonntag, 20. September, 11 Uhr  
 Erntedankgottesdienst zusammen mit
 Erlinsbach, parallel Kindergottesdienst,   
 kath. Kirche Erlinsbach

2

Kirche Kunterbunt in Niedergösgen – 
herzlich willkommen!
Sonntag, 6. September, 16 bis 19 Uhr

Seit drei Jahren gibt 
es die beliebte Kirche 
Kunterbunt – und 
wir blicken dankbar 
auf viele fröhliche, 
bewegende und ins-
pirierende Begeg-

nungen zurück. Menschen aus allen Generationen 
haben gemeinsam Glauben erlebt, Neues entdeckt, 
miteinander gelacht, gebetet, gestaltet und Kirche auf 
moderne, frische und lebendige Weise erfahren.

Deshalb freuen wir uns sehr auf die nächste Kirche 
Kunterbunt am Sonntag, 6. September, von 16.00 bis 
19.00 Uhr in Niedergösgen. Sie steht unter dem The-
ma Verbundenheit. Die inspirierende Geschichte von 
Ruth begleitet uns durch den Nachmittag. Dazu be-
reiten wir verschiedene Ateliers vor: zur Flüchtlings-
hilfe hier bei uns und zur Armut in Uganda, zum 

Grillplausch FMG
Donnerstag, 27. August, 19 Uhr, Unter der Linde

Wie doch die Zeit vergeht – schon wieder ist ein 
Jahr vorbei, und unser Grillabend steht bereits vor 
der Tür! Dazu laden wir alle Mitglieder ganz herz-
lich ein.

Wann: Donnerstag, 27. August 2026, 19 Uhr
Wo:  Unter der Linde

Das Einzige, was ihr mitbringen müsst, ist etwas 
zum Grillieren. Für alles andere sorgt der Vor-
stand.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme, damit die-
ser beliebte Anlass wieder ein schöner Abend für 
uns alle wird. Ob bei Sonnenschein oder Regen – 
der Grillplausch findet auf jeden Fall statt. Es geht 
ums Zusammensitzen, Gemütlichsein, gute Ge-
spräche und das gemeinsame Genießen eines stim-
mungsvollen Abends.

Die Vorstandsfrauen der FMG

Zmorge der FMG 
Am Mittwoch, 2. 
September - nach 
dem Morgengottes-
dienst - servieren die 
Frauen vom Vorstand 
der FMG allen Teil-
nehmenden ein feines 

Zmorge. Wir freuen uns auf ein gemütliches Bei-
sammensein. 

Die Vorstandsfrauen der FMG

Taufe
SA 29.03. 10.00 Uhr Romeo Pereira Da Silva
Wir wünschen dem Täufling und seiner Familie Got-
tes reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Berta Anna Grob geb. Meier, 19. Juli
Domenico Chirico, 25. Juli 
Hans Josef Brunner, 6. August
Felix Lutz, 6. August
Gott schenke ihnen seine ewige Freude und den An-
gehörigen Trost in der christlichen Hoffnung auf ein 
Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 30.08.  09.30 Uhr  Elisabeth von Rohr, Ida 
Rippstein-Schweizer

Verzieren von Znüniboxen, zum Herstellen von Heil-
salbe, zum Tasten und Entdecken, zum Schreiben auf 
Moabitisch, zum Mischen von Brotmischungen und 
vieles mehr.
Es erwartet uns wieder ein spannender, kreativer und 
wohltuender Nachmittag – eine fröhliche Auszeit 
mitten im Alltag. Alle sind herzlich eingeladen, mit-
zufeiern, mitzumachen und Gemeinschaft zu erleben. 
Das detaillierte Programm folgt.

Weitere Termine der Kirche Kunterbunt
Samstag, 21. November, 16 bis 19 Uhr, in Winznau
Samstag, 22. Mai, 16 bis 19 Uhr, in Erlinsbach

Festlicher Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit
Paare aus dem Bistum Basel, die im Jahr 2026 ihren 
50. Hochzeitstag feiern, sind herzlich eingeladen 
zum festlichen Gottesdienst mit Bischof Felix 
Gmür.

Segnungsfeier zum Schulanfang
Am Montag, 10. August, 
trafen sich viele Schulkin-
der mit ihren Eltern zur 
Schulanfangsfeier in der 
Schlosskirche. Es wurde 
ein bunter Gottesdienst 
mit fröhlichen Liedern 
gefeiert. Unter anderem 
gab es ein Zankgespräch 
zwischen Füller und Ku-

gelschreiber, bei dem der Bleistift schliesslich Frie-
den stiften konnte. Jedes dieser Schreibgeräte hat 
seine ganz besonderen Fähigkeiten. Den ganzen 
Bericht finden Sie auf unserer Webseite.

Einladung zur Kirche Kunterbunt
Sonntag, 6. September, 16 Uhr, Schlosskirche
Für Menschen jeden Alters – von den Kleinsten bis 
zu den Ältesten – zum Thema „Verbundenheit“. 
Weitere Informationen finden Sie oben im Abschnitt 
„Pastoralraum“.

Foto: pixabay.com

Samstag, 5. September 2026 um 15 Uhr
Kathedrale St. Urs und Viktor, Solothurn

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Teil-
nehmenden herzlich zu einem Imbiss in der 
Mensa der Kantonsschule Solothurn eingela-
den. Die Einladung und Anmeldung erfolgt 

über Ihre Wohn-
pfarrei. Wir gratu-
lieren allen Jubel-
paaren herzlich zu 
diesem besonderen 
Jubiläum und 
wünschen ihnen 
einen festlichen, 
freudigen Tag so-
wie weiterhin Got-
tes reichen Segen 
auf ihrem gemein-
samen Lebensweg.
Foto: pixabay.com
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St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28 www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82 regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Dienstag, 25. August, 14 Uhr

Strick-Treff im Aufenthaltsraum in den
Alterswohnungen, FG Winznau

• Montag, 7. September, 14.30 Uhr
Ökum. Sidemätteli-Stubete im Pfarrsaal
Winznau.

3

Patrozinium Maria Königin
Sonntag, 23. August, 9.30 Uhr, kath. Kirche
Wir feiern mit einem Festgottesdienst unsere Kir-
chenpatronin Maria Königin. Anschliessend lädt 
der Kirchgemeinderat zum Chilekaffi in die Unter-
kirche ein.

Rückblick Sommerlager 2026

Mit schönen Erinnerungen blicken wir auf das Som-
merlager vom 4. bis 10. Juli 2026 im Ferienheim 
Rheinquelle in Tschamut zurück. Mit knapp 30 
Kindern und 17 freiwilligen Leitenden ging es unter 
dem Motto «Weltreise» ins schöne Bündnerland. 
Bereits im Car war die tolle Stimmung spürbar. Kurz 
nach der Ankunft waren alle Koffer in den Zimmern 
verstaut, und wir spielten bei Sonnenschein im Gar-
ten das erste Kennenlernspiel. Am Abend wurde das 
Lagermotto genauer vorgestellt: Es ging um einen 
defekten Kompass. Ziel war es, im Laufe der Woche 
alle fehlenden Teile zu finden, damit uns der Kom-

Vortrag der Kantonspolizei Solothurn
Dienstag, 25. August, 19.30 Uhr, Pfarrsaal Winznau

Vortrag zu den Themen:  
«Betrug - nicht mit mir!»,
Sicherheit, Telefonbetrug, 
Diebstahl/Trickdiebstahl 
sowie «neue Medien».

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf viele Besucher:innen. 

Frauengemeinschaft Winznau, 
Polizei Kanton Solothurn

Besuch im Läckerli-Huus
Dienstag, 1. September, Nachmittag
Wir tauchen zusammen in die faszinierende Welt 
des Läckerli Huus ein. Mit einer Führung erhalten 
wir einen Einblick in die Genusswelt und erfahren 
die Geheimnisse und die Geschichte der Läckerli’s.

13.05 Uhr Treffpunkt beim kath. Pfarrhaus, 
Kirchweg 1, Kosten Fr. 25.-- (Fahrt und Führung) 
Anmeldung bis am 26. August, Platzzahl ist be-
schränkt, bei Regina von Felten, 079 773 58 82 oder 
regivonfelten@yetnet.ch.
Die Frauengemeinschaft Winznau freut sich auf 
den Ausflug mit Euch.

Gemeinschaftsgottesdienst der FG
Donnerstag, 3. September, 9 Uhr, kath. Kirche
Zusammen mit Daniela Bühlmann und Regina von 
Felten feiern wir den Gemeinschaftsgottesdienst 
der Frauengemeinschaft Winznau. Anschliessend 

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 23.08.  11:00 Uhr    Gertrud Oegerli, Pfarrer 
Albert Rippstein, Urs Brügger

werden wir einen gemütlichen Kaffeeplausch im 
Chärne Bistro geniessen.

Frauengemeinschaft Winznau

Kontaktgruppen-Ausflug
Donnerstag, 10. September, 14 Uhr beim Dorfplatz
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren
Wir laden Sie herzlich zum Nachmittagsausflug 
ein.
NEU Anmeldungen bei Maya Portmann, Tel. 062 
295 26 57 oder maya.portmann@yetnet.ch.
Auf ein gemütliches Beisammensein freuen sich die 
Frauen der Kontaktgruppe.

Frauengemeinschaft Winznau

Guggisberg trifft Louenensee
Sonntag, 13. September, 15 Uhr, Mehrzweckhalle 
Winznau 
Der Kirchenchor Winznau lädt zum Kaffee-
haus-Konzert ein und wird Sie mit Schweizer Hits 
unterhalten.

Jungwacht Blauring im Kanton Solothurn
23 Scharen zählt der Kantonalverband Jubla Kt. 
SO mit 1864 Mitgliedern. Die Jubla Winznau ist 
mit 158 Mitgliedern die zweitgrösste Schar in 
Kt. Solothurn.

Das sind eindrückliche Zahlen. Seit vielen Jahren 
engagieren sich Jugendliche und junge Erwachsene 
in der Jubla Winznau. Die Kirchgemeinde Winz-
nau unterstützt die Gruppierung und schafft ide-

ale Bedingungen mit dem Jubla-Raum im Unter-
geschoss des Pfarrsaals und weiterer finanziellen 
Unterstützung. Das Engagement der Leiter:innen 
ist enorm und dies ist schon seit vielen Jahren so. 
Bereits mehrere Generationen durften von diesem 
wertvollen Angebot profieren.
Danke an die Jubla Winznau!

pass am Ende des Lagers wieder sicher nach Hause 
bringen konnte. Das Programm reichte von sportli-
chen Wettläufen rund ums Lagerhaus über gemein-
sam einstudierten Sketch bis hin zu einer Schnitzel-
jagd durchs Dorf. Natürlich gehörte auch das 
Mitfiebern mit der Schweizer Nationalmannschaft 
an der WM dazu. Die roten Shirts wurden angezo-
gen und der Beamer wurde angeschlossen. So jubel-
ten und fieberten wir gemeinsam bis in die späte 
Nacht mit. Besonders in Erinnerung bleibt auch die 
Wanderung zum Badesee Lag da Claus. In zwei 
Gruppen wanderten wir auf unterschiedlich langen 
Routen zum gleichen Ziel. Am Badesee erwarteten 
uns kühles Wasser, ein wunderschöner Ausblick und 
mitten auf dem See ein grosses Trampolin. 

Die Kinder erlebten jeden Tag ein abwechslungsrei-
ches und abenteuerliches Programm. Trotzdem ge-
nossen sie auch die «Siesta», in der alle frei entschei-
den durften, wie und mit wem sie ihre Zeit verbringen 
wollten. Ideen gab es genug: Die einen konnten nie 
genug Fussball spielen, während die anderen fleissig 
Arm- und Halsbänder knüpften. Wieder andere 
malten Mandalas oder nutzten den Pingpongtisch 
und den Töggelikasten. Besonders gerne erinnern 
wir uns an den letzten Abend. Dafür bereiteten wir 
uns mit einstudierten Tänzen, selbst gebastelten 
Kopfbedeckungen und kunstvoll geflochtenen Fri-
suren vor. Alles stand ganz unter dem Motto «Kar-
neval in Rio de Janeiro». Auch am letzten Tag wur-
de die Zeit noch einmal genutzt: Auf dem Heimweg 
legten wir einen Stopp in der Badi in Sarnen ein. Die 
verschiedenen Becken, der Sarnersee mit Sprung-

brett und das Beachvolleyballfeld sorgten für einen 
gelungenen Abschluss, bevor den Ersten auf der 
Heimreise die Augen zufielen.
Wir danken allen Teilnehmenden für diese unver-
gessliche Woche voller Abenteuer, lustiger Momen-
te und neuer Freundschaften. Wir freuen uns schon 
jetzt darauf, das nächste Sommerlager in zwei Jah-
ren gemeinsam zu erleben.

Fabia Zingaro

Wir gratulieren
28. August: Theresia Rippstein zum 85. Geburtstag
31. August: Judith Wicki zum 85. Geburtstag
2. September: Hedwig und Franz Biedermann zum 
50. Hochzeitstag
3. September: Erika Strub zum 85. Geburtstag

Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 27. Juli Mar-
garetha Staub-Eggenschwiler in ihrem 88. Lebens-
jahr und am 30. Juli Gabriele Fagnani in seinem 
85. Lebensjahr und am 6. August Maria Theresia
Huber-Biedermann im 85. Lebensjahr zu sich in
den immerwährenden Frieden gerufen. Gott schen-
ke ihnen und den Angehörigen Trost in der Hoff-
nung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 23.08. 9.30 Uhr  Paulina und Hugo Meier-Weber
SO 30.08. 11.00 Uhr  Erstjahrzeit Otto 
Hurschler-Straumann
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 26. August, 08.30 Uhr

Morgenlob, kath. Kirche Lostorf, anschlie- 
 ssend Morgenessen im Sigristenhaus
• Mittwoch, 26. August 19 Uhr

Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf
• Freitag, 28. August 19.30 Uhr

Eucharistiefeier, Antoniuskapelle Mahren
• Mittwoch, 2. September 19 Uhr

Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf
• Freitag, 4. September 19 Uhr

Offene ökumenische Gesprächsgruppe zum
Thema „zufrieden sterben“ Sigristenhaus

AGENDA
• Montag, 24. & 31. August, 14 – 16 Uhr 

Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
• Donnerstag, 3. September, 18.30 Uhr 

Stille-Meditation, Taufkapelle Kirche

4

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO  23.08. 9.30 Uhr Maria-Theresia und Josef 
Lochmann-Bitterli, Pfarrer Josef von Arx, There-
sia und Ludwig Henzmann-Dobler, Remo Meier
SA 29.08. 18 Uhr Ida Margaretha und Gottlieb 
Marti-Eng

Neue Miniverantwortliche für Lostorf

Ab August 2026 ist Monika Renggli bis auf weiteres 
für die Ministrant:innenschar verantwortlich. Sie 
nimmt nach drei Jahren die Aufgabe von Gabriella 
Scozzafava wieder zurück.

Wir danken Gabriella für die geleistete Arbeit und 
Monika Renggli wünschen wir viel Freude an ihrer 
Aufgabe.

Aufnahmefeier der Neuministrant:innen und 
Verabschiedung von Gabriella Scozzafava als 
Mini-Verantwortliche
Samstag, 22. August, 18 Uhr, Kath. Kirche Lostorf
Wir freuen uns über die 4 Neuministrant:innen 
Nico Hasenfratz, Lukas Aeschlimann, Leonie Pei-
er und Charlotte Gabler.
Diese nehmen wir feierlich in die Minischar im Got-
tesdienst auf. An diesem Gottesdienst wird Gabri-
ella Scozzafava für die geleistete Arbeit als Mini-
verantwortliche verdankt und gebührend 
verabschiedet.
Anschliessend sind alle zum Apéro eingeladen. 
Wir wünschen den Neuministrant:innen viel Freu-
de an der neuen Aufgabe.

Rückblick Freiluftgottesdienst auf dem Bösch

Weitere Impressionen finden Sie auf der Homepage 
www.pr-goesgen.ch.

Taufe
Am 23. August um 11 Uhr wird Juliano Flavio 
Spielmann, Sohn von Angelina Spielmann gebore-
ne Meier und Flavio Spielmann durch die Taufe in 
die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. Wir 
wünschen dem Täufling und seiner Familie Gottes 
reichen Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Unsere Verstorbenen
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
22. Juli 2026 Gertrud Gasche, 84 Jahre
Gott schenke ihr seine Freude und den Angehörigen 
Trost in der christlichen Hoffnung auf ein Wieder-
sehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA 22.08. 18.00 Uhr    Maria Loser-Meierl, Anna 
Cäcilia Gübelin-Hofstetter, Rita und Willi 
Gröll-Guldimann, Martha und Wilhelm 
Guldimann-Liggenstorfer 

Musikalischer Ausklang 
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr, Antoniuskapelle 
Mahren

Nach dem Gottes-
dienst laden wir 
herzlich zu einem 
besonderen musi-
kalischen Aus-
klang ein. Das Trio 
Wartenfels wird 
für uns spielen. 

Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Abend 
voller musikalischer Vielfalt. 

Der Kapellenverein St. Antonius

Einladung zur JUBILATE Feier
Samstag, 29. August, 18 Uhr, kath. Kirche Lostorf

Wir feiern eine be-
sinnliche Lichterfei-
er mit Gesängen 
und Gebeten aus 
Taizé, biblischem 
Wort und Stille. Wir 
freuen uns auf viele 
Mitfeiernde.

Eingenommenen Kollekten Februar-Juli 2026
Eine Übersicht der eingenommenen Kollekten von 
Februar bis Juli 2026 sehen Sie im Schaukasten bei 
der Kirche und auf unserer Homepage. Ihre Bei-
träge leisten einen wertvollen Beitrag zur Gemein-
schaft und zur Verwirklichung unserer gemeinsa-
men Ziele. Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und 
Ihre Grosszügigkeit.

Neue Öffnungszeiten vom Pfarreisekretariat
Ab September ist das Pfarramt jeweils am Montag-
morgen von 9 bis 11 Uhr sowie am Mittwoch von 

9 bis 11 Uhr und von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Wir 
bitten um Kenntnisnahme.

Peter und Paul Dankesessen

Dieses Jahr findet das Dankesessen am Freitag, 
18. September um 19.30 Uhr statt. Alle Ehren-
amtlichen und Angestellten sind herzlich einge-
laden. Bitte beachten Sie die persönlichen Einla-
dungen.

Kerzen der Kapelle Rohr…
… können zur Unterstützung des Kapellenver-
eins hinten in der Kirche nach wie vor zu Fr. 6.- 
erworben werden.

Hinweis zum Schriftenstand
Die Hefte und Prospekte im Schriftenstand sind 

zum Mitnehmen gedacht. Wenn Sie etwas inter-
essiert, bedienen Sie sich ungeniert. Die kühle 
Kirche eignet sich auch bestens zum Verweilen.

Kinder-Bibliothek
Viele religiöse Kinderbücher haben sich im Ver-
lauf der Jahre angesammelt. Diese Bücher ste-
hen in der Taufkapelle in Form einer kleinen 
Kinder-Bibliothek allen Pfarreiangehörigen 
gratis zur Verfügung. Ausleihen können Sie Kin-
derbibeln, Geschichten zu Advent und Weih-
nachten, Fastenzeit und Ostern und viel mehr.
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21. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23. August
09.00	 Walterswil:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
10.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Montag, 24. August
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 25. August
09.30	 Brüggli: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst

22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. August
18.00	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Montag, 31. August
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 1. September
09.30	 Brüggli: 
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 26. August
09.30	 Pfarreiheim:
	 Frauengottesdienst mit Andrea Moser

Freitag, 28. August
10.00	 Haus im Park: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst

22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30. August
16.00	 vor der Kirche:
	� Feier zum Schulanfang mit Segnung der Velos, 

Trottinette etc. mit dem Katecheseteam
	 Anschliessend gemeinsames Apéro.

Dienstag, 1. September
18.30	 FlikFlak mit Christoph Fankhauser

Mittwoch, 2. September
18.30	 FlikFlak mit Christoph Fankhauser

Donnerstag, 3. September
18.30	 FlikFlak mit Christoph Fankhauser

Freitag, 4. September
10.00	 Haus im Park:
	 christkatholischer Gottesdienst
18.30	 FlikFlak mit Christoph Fankhauser

23. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 6. September
10.30	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. August
18.00	 Gretzenbach:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Sonntag, 23. August
11.00	 Däniken, im Täli (unterhalb der ref. Kirche):
	� Ökumenischer Waldgottesdienst mit Daniel 

Müller und Michael Kontzen, mit Chinderfiir 
und Akkordeonorchester Schönenwerd-Gret-
zenbach-Gösgen. Zmittag vom Grill.

Mittwoch, 26. August
08.30	 Däniken: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Freitag, 28. August
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

22. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 30. August
10.30	 Nothelferkapelle Däniken:
	� Rückkehr des Hl. Wendelin. Eucharistiefeier mit 

Jobin John und Joachim Köhn, Musik: 
Alexander Schüepp (Piano), Antonio Tokic 
(Akkordeon). Bei schönem Wetter vor der 
Kapelle, bei Regen in der Scheune ...

	 Im Anschluss Feines vom Grill.
19.00	 Gretzenbach: 
	 Jugendgottesdienst mit der Jugendgottes-
	 dienstgruppe und Joachim Köhn

Dienstag, 1. September
19.15	 Gretzenbach:
	 Gebetsgruppe

Mittwoch, 2. September
08.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 4. September
17.00	 Däniken:
	 Anbetung mit anschliessendem Rosenkranz

23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. September
18.00	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

Gedenken in Dulliken
Sonntag, 23. August
-	 Lina und Ernst Kiefer-Baumann
-	 Zlata und Max Wyss-Hudek
Samstag, 29. August
-	 Theresia und Gottfried Moderer-Damm

Gedenken in Walterswil
-

Gedenken in Däniken
Sonntag, 30. August
-	 Anna Marie Schenker-Jäggi
Sonntag, 5. September
-	 Willy und Emilie Hagmann-Kunz
-	 Giuseppe Luciano-Sgier

Gedenken in Gretzenbach
Samstag, 22. August
-	 Samuel Wirth

Gedenken in Schönenwerd
Mittwoch, 26. August
-	� Mathilde und Oskar Meier-Huber und Sohn 

Hugo Meier
-	 Barbara Helena und Ferdinand Huber-Hofstetter
-	� Mathilde und Johann Huber-Keller und deren 

Kinder Johann, Hedwig, Anna und Otto Huber

AGENDA
Sonntag, 20. September, 17 Uhr Bettagskonzert in 
der Kirche Däniken
•	 Männerchor Däniken-Dulliken
•	 Pangrosini Panflötenensemble Olten
•	 Allround Brass Quartett
•	 Jodlerfründe Aaretal Olten
•	 Akkordeon-Orchester 
	 Schönenwerd-Gretzenbach-Gösgen
•	 Ökumenische Chorgemeinschaft Däniken

Kollekten im Pastoralraum:
22./23.08.: �Diöz. Kollekte Unterstützung Seel-

sorge
29./30.08.: Caritas Schweiz
05./06.09.: Theol. Fakultät Luzern
Ökumenische Gottesdienste: nach Ansage

Dulliken	 Walterswil
St. Wendelin	 St. Josef



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitender Priester  
Jobin John Vaipumepurath   
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Mirjam Clavadetscher, Pfarreiseelsorgerin i.A.
079 670 12 03, mirjam.clavadetscher@niederamtsued.ch
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen
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Bild: hl. Wendelin

Die Kapelle der 14 heiligen Nothelfer im Eich
Die Kapelle im Eich ist den 14 hl. Nothelfern ge-
weiht. Seit vielen Jahrzehnten ist sie zu einer belieb-
ten Wallfahrtsstätte im Niederamt geworden, wo 
Menschen verweilen, um im persönlichen oder 
gemeinschaftlichen Gebet Sorgen, Dank und Bit-
ten vor Gott, Maria und die 14 Nothelfer zu brin-
gen. 
Im Gottesdienst am Sonntag, 30. August 2026, um 
10.30 Uhr wird ein «15. Nothelfer» hinzustossen, 
der längere Zeit als verschollen galt: Die Holzfigur 
des hl. Wendelin. 
Sie ist im gleichen Stil wie die 14 Nothelfer farblich 
gefasst und befand sich bis 1960 oberhalb der Ma-

donna und der Nothelfer an der Chorwand. Bei der 
Renovation 1950 wurde die Figur entfernt, im Fe-
bruar 2025 aber in einem Raum unter der Kirche 
Däniken wieder gefunden.
Der Name «Wendelin» heisst übersetzt «Wanderer, 
Pilger». Über ihn - geboren um 550 in Irland und 
gestorben 617 - werden viele Geschichten und Le-
genden erzählt. Er gilt als der Patron der Hirten 
und Herden, der Schäfer und Bauern und des Viehs. 
Er wird angerufen gegen Viehseuchen, für gedeih-
liche Witterung und für eine gute Ernte. Die Holz-
figur in der Kapelle stellt ihn als fürsorglichen 
Hirten mit Hirtentasche, Wurfschaufel und einem 
Schaf zu seinen Füssen und einem Schaf um seinen 
Hals gewunden dar. Der goldene Strahlenkranz um 
sein Haupt erinnert daran, dass Heilige wie er im 
Licht Gottes gelebt haben.
Eine alte Bauernregel besagt: ‹St. Wendelin, verlass’ 
uns nie, schirm’ unsern Stall, schütz’ unser Vieh›. 
Herzliche Einladung!

Kleider Basar

Wir suchen für unseren Basar gut erhaltene Klei-
dung. Sie können diese gerne beim Pfarramt Dä-
niken abgeben.(Geöffnet am Montag- und Don-
nerstagmorgen).

Der nächste Herbst-Winter-Basar findet statt am:
Mittwoch, 23. September, um 13.30 bis 15 Uhr 
im Pfarrsaal Däniken (unterhalb der röm.-kath. 
Kirche Däniken.)

Euer Kleider-Basar-Team

Sonntag, 30. August, um 16 Uhr
Katholische Kirche Schönenwerd

Wir möchten das neue Schuljahr gemeinsam 
feiern und die Kinder unter Gottes Segen stellen. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein und 
Apéro.

Alle sind herzlich eingeladen.           
das Katecheseteam

Dienstag bis Freitag
1. bis 4. September
jeweils 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr
in der röm.-kath. Kirche
in Schönenwerd 

Flik
Flak

mit Christof Fankhauser

Gschichte-W
uche

Der FlikFlak-Zoo…
Eine „tierisch“-tolle Geschichtenwoche! 
Mit Musik, coolen Liedern, Spielen und natürlich mit 

einer spannenden Geschichte. Für alle Kinder 
von ca. 4 bis 10 Jahren, ihre Geschwister, Eltern und 
für alle, die bei der besten halben Stunde des Tages 

auch gerne dabei sein möchten!

JUGENDGOTTESDIENSTE IM PASTORAL-
RAUM NIEDERAMT
Auch im 2. Halbjahr 2026 werden immer am letzten 
Sonntag des Monats um 19 Uhr in der kath. Kirche in 
Gretzenbach Jugendgottesdienste stattfinden. Neben 
Bisherigen werden auch verschiedene neue gottes-
dienstliche Formate (ohne Kommunion) angeboten. 

Nach dem Gottesdienst pflegen wir ein gemeinschaft-
liches Zusammenkommen im Pfarrhaussäli.
Herzliche Einladung zum Jugendgottesdienst am 
30. August 2026 um 19 Uhr in Gretzenbach: Singen, 
beten und Gemeinschaft leben! Von und für Ju-
gendliche und junge Erwachsene. 
Wir freuen uns auf dich!



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Die FlikFlak Gschichte-Wuche mit Christof 
Fankhauser
findet dieses Jahr von Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. 
September jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr in der 
kath. Kirche in Schönenwerd statt. Kinder von 4 
bis 10 Jahren, mit ihren kleinen und grossen Ge-
schwistern sind zur besten halben Stunde des Tages 
mit Musik, coolen Liedern, Spielen und einer span-
nenden Geschichte herzlich eingeladen.

Die Krankenkommunion am Herz-Jesu-Freitag
wird nach Absprache von Josef Schenker und 
Christine von Däniken am Donnerstag, 3. und Frei-
tag, 4. September überbracht.

Beizlifest-Stand der Minis
Vom 4. bis 6. September steigt das 
grosse Beizlifest – und gleichzeitig 
wird das neue Schulhaus mit Kin-
dergarten auf dem neuen Gelände 
feierlich eingeweiht. Und natür-
lich dürfen wir Minis nicht fehlen! 
Bei unserem Stand gibt’s frisch 
zubereitete, süsse leckere warme 
Waffeln. 

Du willst wissen, was die Minis ei-
gentlich machen? Du überlegst dir, 

selbst Ministrant:in zu werden? Dann komm bei uns 
vorbei, wir erzählen dir gerne, was bei uns läuft.

Köstliche Waffeln schlemmen, Minis kennenler-
nen, das Fest geniessen - wir freuen uns auf dich!

AGENDA
•	 Dienstag, 25. August, um 18.00 Uhr 
	� Sitzung des Pfarreirates im Obergeschoss der 

kath. Kirche
•	 Donnerstag, 27. August, um 19.30 Uhr 
	� Sitzung des Kirchgemeinderates im Ratszimmer
•	 Sonntag, 30. August, um 16.00 Uhr
	� Segensfeier zum Schulbeginn bei der kath. Kir-

che in Schönenwerd
•	 Sonntag, 30. August, um 19.00 Uhr
	� Jugendgottesdienst in der kath. Kirche in Gret-

zenbach

«Zäme ässe»
Einladung zum Mittagstisch 
Mittwoch, 2. September um 
12.00 Uhr
im Pfarreizentrum

Für die Teilnahme darf sich jeder anmelden, alle 
Generationen sind herzlich willkommen
Anmeldungen bis Montagmittag, 31. August 
bei Bernadette Bärtschi 
Tel. 062 295 22 82 (Telefonbeantworter).

Mitarbeiterfest

Das Mitarbeiterfest, zu welchem alle Mitarbeiten-
den der Pfarrei Dulliken eingeladen sind, findet am 
Donnerstag, 17. September, um 18.30 Uhr im Res-
taurant Rebstock in Däniken statt. Damit möchte 
der Kirchgemeinderat die wertvolle, sehr geschätz-
te Arbeit der Engagierten würdigen. Bitte beachten 
Sie dazu die persönliche Einladung. Wir bitten um 
Anmeldung bis am 11. September beim Pfarreise-
kretariat unter dulliken@niederamtsued.ch oder 
telefonisch unter 062 295 35 70. Eine Mitfahrgele-
genheit ab dem Parkplatz bei der Kirche ist mög-
lich. Bitte bei der Anmeldung vermerken. 

Voranzeige
Stricknachmittag
Herzliche Einladung zu unserem Stricknachmittag 
von Mittwoch, dem 9. September, um 14.00 Uhr im 
Obergeschoss der Kirche. Wer Freude am Stricken 
und am geselligen Beisammensein hat, ist herzlich 
willkommen. Die fertigen Werke spenden wir für 
wohltätige Zwecke. 

Ökumenischer Kolibri Treff
Alle Kinder ab Kindergartenalter sind herzlich 
willkommen zum Geschichten hören, Basteln und 
Spielen ins ref. Kirchgemeindehaus in Schönen-
werd.
Die nächsten Kolibri-Treffs sind am 21. und 28. Au-
gust, von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
Anmeldung und Information bei Jolanda Obrist, 
077 450 81 42.

Chinderfiir
Am Sonntag, 23. August findet um 11.00 Uhr eine 
Chinderfiir statt – Waldgottesdienst im «Täli» Dä-
niken.
Alle, auch Familien mit kleinen Kindern, sind herz-
lich eingeladen.

Chinderfiirteam Däniken-Gretzenbach-Schönen-
werd-Eppenberg-Wöschnau

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth
Am Mittwoch, 26. August feiern wir um 
09.30 Uhr unseren Frauengottesdienst. 

Anschliessend treffen sich alle zu einem Trunk im 
Pfarreiheim.

Schulanfangsgottesdienst in Schönenwerd
Der Schulanfangsgottesdienst mit Segnung der 
Velos, Trottinettes u.a. findet dieses Jahr am Sonn-
tag, 30. August, um 16.00 Uhr, in der kath. Kirche 
Schönenwerd statt. Das Vorbereitungsteam freut 
sich auf eine zahlreiche Teilnahme.

Jugendgottesdienst
Am Sonntag, 30. August, um 19.00 Uhr findet ein 
Jugendgottesdienst in der kath. Kirche in Gretzen-
bach statt. 

Die «FlikFlak Geschichte-Wuche» 
mit Christof Fankhauser
findet dieses Jahr von Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. 
September, jeweils von 18.30 bis 19.00 Uhr, in der 
röm.-kath. Kirche in Schönenwerd statt. 
Alle Familien mit Kindern von ca. 4 bis 10 Jahren 
sind mit ihren kleinen und grossen Geschwistern 
und allen, die auch gerne mit dabei sein möchten, 
herzlich eingeladen. 

Kirchenopferrapport
Für die folgenden Opfer danken wir Ihnen herzlich:

04.01. 	 Inländische Mission	 Fr.�275.28
18.01. 	 Solidaritätsfonds für
	 Mutter und Kind	 Fr.�201.20
25.01. 	 Gebetswoche für die Einheit 	 Fr.�257.34
01.02.	 Médecins Sans Frontières	 Fr.�248.75
15.02. 	 Philipp Neri-Stiftung	 Fr.�116.86
01.03. 	 Fastenaktion	 Fr.�426.50
15.03. 	 Jubilate – Kirchengesang	 Fr.� 99.60 
29.03. 	 Fastenaktion	 Fr.�521.42  
04.04. 	 Heiliglandopfer	 Fr.�272.90
19.04. 	 Chance Kirchenberufe	 Fr.� 69.90
26.04. 	 Erstkommunion
	 Sucht Schweiz	 Fr.�310.80
02.05.	  Diöz. gesamtschweiz.
	 Verpflichtungen	 Fr.�156.84
17.05. 	 Mediensonntag	 Fr.�183.60
24.05. 	 Priesterseminar Luzern	 Fr.�106.10
04.06.	  Haus im Park	 Fr.�293.90
07.06. 	 Stiftung Denk an mich	 Fr.�222.00
14.06. 	 Regionale Beratungsstelle
	 Caritas Olten	 Fr.�526.25
21.06. 	 Flüchtlingshilfe Caritas	 Fr.� 179.74

Auch für die grossen und kleinen Gaben, die wir je-
weils aus der Antoniuskasse entnehmen dürfen, 
möchten wir uns herzlich bedanken.

Die Jahrzeiten und Jahresgedächtnisse finden Sie 
auf der Pastoralraumseite.



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Orgeltage-Olten – Fantasia Gregoriana 

Aus der Region – für die Region

«Orgeltage-Olten» vom 29. August bis 19. September 2026

Zum zweiten Mal findet heuer das spätsommerliche Orgelfestival statt – mit hoch-
karätigen Abendkonzerten, einer kulturpädagogischen Veranstaltung für Kinder 
und Jugendliche sowie einem Orgelspaziergang mit Kurzkonzerten quer durch die 
Stadt. 

Die Oltner Kirchen verfügen über gleich mehrere historisch wie musikalisch be-
deutende Instrumente; sie und ihre Musik auf unterschiedlichste Weise der Öffent-
lichkeit zu präsentieren, verstehen die beiden Initiatoren Francesco Saverio Ped-
rini und Georg Grass als wichtigen kulturellen Auftrag. Und so sind die 
«Orgeltage» auch heuer wieder oekumenisch in der ganzen Stadt verortet: 
Der «Orgelspaziergang» führt vom beeindruckenden Ensemble der Mathis-Orgeln 
in der Martinskirche vorbei an der Stadtkirche zur spätromantischen Kuhn-Orgel 
der Friedenskirche. Die Gäste bekommen vor Ort Einblicke in Geschichte, Technik 
und Musik der wunderbaren Instrumente und hören im Anschluss jeweils ein kur-
zes Orgelkonzert, bei dem man auch den Organisten und Organistinnen über die 
Schulter schauen darf. Mit dabei ist die Organistin der reformierten Gemeinde, 
Brigitte Salvisberg. 

Beim Kinder- und Jugendanlass «Spiel deinen Song»
dürfen Klavierschüler und -schülerinnen der Musikschule unter fachkundiger 
Anleitung ihre Klavierstücke auf den Orgeln der Paulus-, Martins- und Stadtkirche 
spielen und sogar in öffentlichen Mittagskonzerten präsentieren. Der frühroman-
tische Klang der Kuhn-Orgel der Stadtkirche ist im Konzert mit den Basler «Rhein-
stimmen»zu erleben. 

Die vier Hauptkonzerte der «Orgeltage» finden indes in der Martinskirche mit 
ihren beiden beeindruckenden Mathis-Orgeln statt und stehen heuer unter dem 
inhaltlichen Titel «Fantasia Gregoriana»: 
Der Gregorianische Choral, Vorläufer und Ursprung der abendländischen mehr-
stimmigen Musik, hat über Jahrhunderte hinweg Organisten und Komponisten 
inspiriert und nichts von seiner Faszination verloren. Dieser Verknüpfung wollen 
die Konzertprogramme nachspüren: 

Im Eröffnungskonzert erklingt im Wechselspiel zwischen Gesang und Orgel qua-
si eine Nachzeichnung eines Vespergottesdienstes zu Ehren der Gottesmutter Maria. 

Der wohl bedeutendste französische Organist des 20. Jahrhunderts, Marcel Dupré, 
hatte die Musik im Gottesdienst improvisiert und später aufgeschrieben. Für dieses 
Konzert konnte das international renommierte Ensemble «More Antiquo» (Lu-
gano) unter Leitung von Prof. Giovanni Conti gewonnen werden; den überaus 
virtuosen Orgelpart spielt Francesco Saverio Pedrini.

Im zweiten Konzert begegnen sich der frühere Oltner Organist Christoph 
Mauerhofer und die Männerschola der Martinskirche, die unter der Leitung von 
Viktor Majzik regelmässig und durch das ganze Kirchenjahr hindurch den Grego-
rianischen Choral pflegt. Mauerhofer wird frei über die von der Schola vorgetra-
genen Gesänge improvisieren sowie Orgelwerke von Johann Sebastian Bach und 
Louis Vierne zu Gehör bringen.

Bénjamin Guélat, bis dato Domorganist in Solothurn und neuer Stiftsorganist in 
Einsiedeln, offeriert im dritten Konzert ein reines Soloprogramm, u.a. mit dem 
episch-sinfonischen Werk «Fantasie und Fuge über den Choral ‚Ad nos, ad saluta-
rem undam‘» von Franz Liszt. 

Im Abschlusskonzert ist nochmals unmittelbar das Wechselspiel zwischen gesun-
genem Choral und inspirierter Orgelmusik zu erleben: Im Rahmen eines mehrmo-
natigen Gregorianik-Schola-Projekts unter Leitung von Thomas A. Friedrich 
wurden die Gesänge für den Gottesdienst am 25. Sonntag im Jahreskreis erarbeitet 
und erklingen nun, wieder als Nachvollzug des Gottesdienstes, im Dialog mit im-
provisierter und komponierter Orgelmusik. Hierbei ist vor allem der französische 
Organist und Komponist Charles Tournemire hervorzuheben, der sich in seinem 
Orgelzyklus «L‘ Orgue mystique» sehr intensiv mit den Melodien des gregoriani-
schen Repertoires auseinandergesetzt hat. Es spielen Georg Grass an der Haupt-
orgel sowie Hansruedi von Arx an der Chororgel der Martinskirche.

Der Eintritt zu allen Konzerten und Anlässen ist frei, es wird um angemessene 
Spenden gebeten.

Weitere Informationen unter katholten.ch
Georg Grass
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Wir trauern um:
Am 19. Juli ist Cesare Donadio aus Däniken ver-
storben. Der Trauergottesdienst fand am 22. Juli in 
Däniken statt.

Am 29. Juli ist Margaritha Marie Loberti aus Gret-
zenbach im Alter von 82 Jahren verstorben. Der 
Trauergottesdienst findet im Familienkreis statt.

Am 7. August ist Peter Anton Schenker aus Däniken 
im Alter von 85 Jahren verstorben. Der Trauergot-
tesdienst findet am 20. August, um 14 Uhr in der 
katholischen Kirche Däniken statt.

Möge dir der Weg entgegenkommen. 
Möge dir der Wind stets im Rücken wehen. 
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht scheinen, der 
Regen sanft auf deine Felder fallen, und bis wir uns 
wiedersehen, 
möge Gott dich in seiner Hand halten.

Irischer Reisesegen

Waldgottesdienst und Chinderfiir «im Täli» 
Däniken
Am Sonntag, 23. August, um 11 Uhr feiern wir im 
Täli Däniken (unterhalb der reformierten Kirche) 
einen ökumenischen Gottesdienst mit Daniel Mül-
ler und Michael Kontzen. Auf die Kinder wartet 
eine spannende Chinderfiir mit Geschichten und 
Bastelaktivitäten.
Für das anschliessende Mittagessen werden Gril-
laden zum Verkauf angeboten.
Kuchenspenden sind willkommen.
Falls bei zweifelhafter Witterung die Kirchenglocken 
um 10 Uhr läuten, findet der Gottesdienst um 11 Uhr 
in der röm.-kath. Kirche Däniken statt. Gerne kön-
nen Sie sich auch unter Tel. 078 684 02 50 entspre-
chend erkundigen.

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach
Am Donnerstag, 27. August, um 11.30 Uhr im Res-
taurant Jurablick. 
An- und Abmeldungen bei:
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Rückkehr des hl. Wendelin 
in die Nothelferkapelle in Däniken
Am Sonntag, 30. August, um 10.30 Uhr feiern wir 
in der Nothelferkapelle im Eich die Rückkehr des 
hl. Wendelin.
Musik: Alexander Schüepp (Piano), Antonio Tokic 
(Akkordeon)
Im Anschluss Feines vom Grill.
Wir freuen uns auf diesen besonderen Gottesdienst.

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 3. September, um 12.00 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren aus Däniken zum 
Mittagessen in den reformierten Kirchensaal Dä-
niken eingeladen.
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen bei:
Yvonne Strässle (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Nachmittag für alle Spielfreudigen 
wird angeboten am 1. September, um 14.00 Uhr, im 
Pfarrhaus. 
Die Gastgeberin offeriert in der Pause Kaffee und 
Kuchen.

Ökumenischer Waldgottesdienst
mit Chinderfiir im Täli Däniken
(unterhalb reformierter Kirche)
Sonntag, 23. August, um 11.00 Uhr
Musikalische Gestaltung: Akkordeonorchester
Schönenwerd-Gretzenbach-Gösgen
Herzlich willkommen!
Hinweis: Bei schlechter Witterung findet der Anlass 
in der katholischen Kirche Däniken statt.

Senioren Mittagstisch
Nach der Sommerpause sind alle Seniorinnen und 
Senioren am Freitag, 28. August, um 12.00 Uhr zum 
gemeinsamen Mittagessen im evang.-ref. Kirchge-
meindehaus eingeladen.

Die FlikFlak Gschichte-Wuche 
mit Christof Fankhauser findet dieses Jahr von 

Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. September, jeweils von 
18.30 bis 19.00 Uhr, in der kath. Kirche in Schö-
nenwerd statt. Kinder von 4 bis 10 Jahren, mit ihren 
kleinen und grossen Geschwistern sind zur besten 
halben Stunde des Tages mit Musik, coolen Lie-
dern, Spielen und einer spannenden Geschichte 
herzlich eingeladen.

AGENDA
•	 Sonntag, 30. August, um 16.00 Uhr
	� Segensfeier zum Schulbeginn bei der kath. Kir-

che in Schönenwerd
•	 Sonntag, 30. August, um 19.00 Uhr
	� Jugendgottesdienst in der kath. Kirche in Gret-

zenbach

Wir alle sind mit unseren Fähigkeiten Teil einer 
lebendigen Gemeinschaft. – Josef Danko

Patrozinium St. Jakobskapelle
Wir blicken mit Freude auf das Patrozinium in der 
St. Jakobskapelle in Walterswil zurück. Ein grosses 
Dankeschön geht an Thomas und Sandy Schenker 
für das zur Verfügung stellen ihrer Werkstatt, an 
Doris Kupferschmid für die Bewirtung mit feinem 
Gebäck und an Josef von Arx für die interessanten 
Erklärungen zur St. Jakobskapelle sowie an alle 
weiteren Mithelfenden und die zahlreichen Besu-
chenden, die diesen schönen Anlass möglich ge-
macht haben. Vergelt’s Gott.

Beizlifest in Gretzenbach  
vom 4. bis 6. September 
Die beiden Ortskirchen und «Gretzenbach 
teilt», laden alle Besucherinnen und Besucher 
des Beizlifestes ein, am Stand beim Römersaal 
vorbeizuschauen. Der Verein «Gretzenbach 
teilt» ist vor Ort und freut sich, ihre Projekte 
vorzustellen.
Lassen Sie sich überraschen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gute Stimmung beim Gottesdienst am 9. August «Un-
ter den Linden» bei der Kirche Gretzenbach. Allen 
Helfer:innen herzlichen Dank, insbesondere dem 
Pfarreirat und der Kirchenkommission Gretzenbach. 

Bettagskonzert 
2026 

Kath. Kirche Däniken 
Sonntag, 20. September, um 17 Uhr 

 
 
 
 
 

Männerchor Däniken-Dulliken 
 

Pangrosini Panflötenensemble Olten 
 

Allround Brass Quartett 
 

Jodlerfründe Aaretal Olten 
 

Akkordeon-Orchester  
Schönenwerd-Gretzenbach-Gösgen 

 

Ökumenische Chorgemeinschaft Däniken 
 

Freier Eintritt – Kollekte             
 

 PASTORALRAUM NIEDERAMT 
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Orgeltage-Olten – Fantasia Gregoriana 

Aus der Region – für die Region

«Orgeltage-Olten» vom 29. August bis 19. September 2026

Zum zweiten Mal findet heuer das spätsommerliche Orgelfestival statt – mit hoch-
karätigen Abendkonzerten, einer kulturpädagogischen Veranstaltung für Kinder 
und Jugendliche sowie einem Orgelspaziergang mit Kurzkonzerten quer durch die 
Stadt. 

Die Oltner Kirchen verfügen über gleich mehrere historisch wie musikalisch be-
deutende Instrumente; sie und ihre Musik auf unterschiedlichste Weise der Öffent-
lichkeit zu präsentieren, verstehen die beiden Initiatoren Francesco Saverio Ped-
rini und Georg Grass als wichtigen kulturellen Auftrag. Und so sind die 
«Orgeltage» auch heuer wieder oekumenisch in der ganzen Stadt verortet: 
Der «Orgelspaziergang» führt vom beeindruckenden Ensemble der Mathis-Orgeln 
in der Martinskirche vorbei an der Stadtkirche zur spätromantischen Kuhn-Orgel 
der Friedenskirche. Die Gäste bekommen vor Ort Einblicke in Geschichte, Technik 
und Musik der wunderbaren Instrumente und hören im Anschluss jeweils ein kur-
zes Orgelkonzert, bei dem man auch den Organisten und Organistinnen über die 
Schulter schauen darf. Mit dabei ist die Organistin der reformierten Gemeinde, 
Brigitte Salvisberg. 

Beim Kinder- und Jugendanlass «Spiel deinen Song»
dürfen Klavierschüler und -schülerinnen der Musikschule unter fachkundiger 
Anleitung ihre Klavierstücke auf den Orgeln der Paulus-, Martins- und Stadtkirche 
spielen und sogar in öffentlichen Mittagskonzerten präsentieren. Der frühroman-
tische Klang der Kuhn-Orgel der Stadtkirche ist im Konzert mit den Basler «Rhein-
stimmen»zu erleben. 

Die vier Hauptkonzerte der «Orgeltage» finden indes in der Martinskirche mit 
ihren beiden beeindruckenden Mathis-Orgeln statt und stehen heuer unter dem 
inhaltlichen Titel «Fantasia Gregoriana»: 
Der Gregorianische Choral, Vorläufer und Ursprung der abendländischen mehr-
stimmigen Musik, hat über Jahrhunderte hinweg Organisten und Komponisten 
inspiriert und nichts von seiner Faszination verloren. Dieser Verknüpfung wollen 
die Konzertprogramme nachspüren: 

Im Eröffnungskonzert erklingt im Wechselspiel zwischen Gesang und Orgel qua-
si eine Nachzeichnung eines Vespergottesdienstes zu Ehren der Gottesmutter Maria. 

Der wohl bedeutendste französische Organist des 20. Jahrhunderts, Marcel Dupré, 
hatte die Musik im Gottesdienst improvisiert und später aufgeschrieben. Für dieses 
Konzert konnte das international renommierte Ensemble «More Antiquo» (Lu-
gano) unter Leitung von Prof. Giovanni Conti gewonnen werden; den überaus 
virtuosen Orgelpart spielt Francesco Saverio Pedrini.

Im zweiten Konzert begegnen sich der frühere Oltner Organist Christoph 
Mauerhofer und die Männerschola der Martinskirche, die unter der Leitung von 
Viktor Majzik regelmässig und durch das ganze Kirchenjahr hindurch den Grego-
rianischen Choral pflegt. Mauerhofer wird frei über die von der Schola vorgetra-
genen Gesänge improvisieren sowie Orgelwerke von Johann Sebastian Bach und 
Louis Vierne zu Gehör bringen.

Bénjamin Guélat, bis dato Domorganist in Solothurn und neuer Stiftsorganist in 
Einsiedeln, offeriert im dritten Konzert ein reines Soloprogramm, u.a. mit dem 
episch-sinfonischen Werk «Fantasie und Fuge über den Choral ‚Ad nos, ad saluta-
rem undam‘» von Franz Liszt. 

Im Abschlusskonzert ist nochmals unmittelbar das Wechselspiel zwischen gesun-
genem Choral und inspirierter Orgelmusik zu erleben: Im Rahmen eines mehrmo-
natigen Gregorianik-Schola-Projekts unter Leitung von Thomas A. Friedrich 
wurden die Gesänge für den Gottesdienst am 25. Sonntag im Jahreskreis erarbeitet 
und erklingen nun, wieder als Nachvollzug des Gottesdienstes, im Dialog mit im-
provisierter und komponierter Orgelmusik. Hierbei ist vor allem der französische 
Organist und Komponist Charles Tournemire hervorzuheben, der sich in seinem 
Orgelzyklus «L‘ Orgue mystique» sehr intensiv mit den Melodien des gregoriani-
schen Repertoires auseinandergesetzt hat. Es spielen Georg Grass an der Haupt-
orgel sowie Hansruedi von Arx an der Chororgel der Martinskirche.

Der Eintritt zu allen Konzerten und Anlässen ist frei, es wird um angemessene 
Spenden gebeten.

Weitere Informationen unter katholten.ch
Georg Grass
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Sprache als Schlüssel zur Integration – 
ein Einblick in Laras Engagement

Lara Sleiter ist 19 Jahre alt und stammt aus Solothurn. Im Sommer hat 
sie erfolgreich ihre Matura abgeschlossen und steht nun in einem Zwi-
schenjahr. In ihrer Freizeit treibt sie gerne Sport, sei es beim Joggen oder 
im Gym. Ausserdem verbringt sie viel Zeit mit ihren Freundinnen und 
Freunden. Seit letztem Herbst engagiert sie sich zudem als Co-Leiterin 
eines Deutschkurses, den sie mit grosser Freude mitgestaltet.

LARA, WIE BIST DU DAZU GEKOMMEN, 
FREIWILLIG DEUTSCHUNTERRICHT ZU 
GEBEN? 
Auf den Deutschkurs aufmerksam gewor­
den bin ich durch Natalie Benelli, die der 
Kantonsschule einen Besuch abstattete und 
ihre Organisation «Neue Presse» vorstellte. 
Sie erzählte von den verschiedenen Möglich­
keiten, sich zu engagieren, etwa beim 
Schreiben von Texten, Recherchieren oder 
in der Kursleitung. Mich hat besonders der 
Deutschkurs angesprochen, weil Sprache 
für mich ein zentraler Schlüssel zur Inte­
gration ist. Deshalb wollte ich mich dort en­
gagieren.

WIE SIEHT EINE «TYPISCHE» DEUTSCH-
STUNDE BEI DIR AUS? 
Vor jeder Lektion besprechen wir als Leiten­
de kurz den Ablauf. Meist arbeiten wir in 
zwei Gruppen: einer für Fortgeschrittene 
und einer für Anfängerinnen und Anfän­
ger. Während Natalie oder Matthias die 
Fortgeschrittenen unterrichten, betreue ich 
meist die Anfängergruppe. Oft bereite ich 
den Unterricht bereits zu Hause mit passen­
den Übungen vor. Wir starten mit einer ein­
fachen Einstiegsaufgabe, um das Niveau der 

Teilnehmenden einzuschätzen, und passen 
den Unterricht danach flexibel an. Dabei ar­
beite ich viel mit Bildern, kurzen Texten 
sowie Lese­ und Schreibübungen.

WAS SIND DIE GRÖSSTEN HERAUSFOR-
DERUNGEN FÜR KINDER UND ERWACH-
SENE BEIM DEUTSCHLERNEN? 
Die grösste Herausforderung ist herauszu­
finden, ob die Teilnehmenden den Inhalt 
wirklich verstanden haben. Besonders bei 
Anfängerinnen und Anfängern ist das nicht 
immer einfach, da sie häufig das Gesagte 
nur wiederholen. Gleichzeitig ist es wichtig, 
das richtige Lerntempo zu finden und den 
Unterricht so zu gestalten, dass alle gut fol­
gen können.

WAS GEFÄLLT DIR AM BESTEN AN DER 
AUFGABE UND WAS KONNTEST DU 
SELBER LERNEN? 
Ich habe durch diese Aufgabe vor allem im 
zwischenmenschlichen Bereich viel gelernt. 
Die meisten Teilnehmenden sind Frauen, 
und durch den Kontakt mit ihnen habe ich 
gemerkt, dass man oft unbewusste Vorur­
teile gegenüber Migrantinnen und Migran­
ten hat. Diese Erfahrung hat meine Sicht­
weise sehr geprägt. Besonders beeindruckt 
mich ihre Motivation, Deutsch zu lernen, 
um sich im Alltag zurechtfinden und sich in 
der Schweiz einzuleben. Zu sehen, mit wie 
viel Einsatz sie dabei sind, freut und moti­
viert mich jedes Mal aufs Neue.

WÜRDEST DU ANDEREN EMPFEHLEN, 
EINE ÄHNLICHE ERFAHRUNG ZU MA-
CHEN? 
Auf jeden Fall. Freiwilliges Engagement 
zeigt, dass auch ein kleiner Beitrag für ein­
zelne Menschen einen grossen Unterschied 
machen kann. Gleichzeitig lernt man selbst 
sehr viel dazu. Viele unserer Teilnehmen­
den stammen aus Eritrea oder Somalia. 
Durch die Gespräche über ihre Heimat, ihre 
Kultur und ihren Alltag konnte auch ich 
meinen eigenen Horizont erweitern.
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